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Danziger Virklichkeit. 
Bon 

K. Osram. 

Danzigs Wirtſchaftskriſe bält länger als anderthalb re 
an, und alles ſchreit nach Abhilfe. Hunderte von Sůmen 

ſind über den notwendigen Geſundungsprozeß hincus ver⸗ 

ſchwunden, die Folge iſt eine ungeheure Arbeitsloſenziffer 

von zurzeit 18 000. Die Not dieſer Achtzehntanſend ſchreit 

gen Himmel, die Not der Kriegsopfer, insbeſondere der 

itwen und Waiſen, iſt eine dauernde. Das Bettlertum, die 

für Menſchen und Staat gleich unwürdige Form der Er⸗ 

nährung, nimmt Formen an. die man früher nicht gekannt 

hat. Die Sterblichkeitsziffer wächſt, ebenſo die der Krank⸗ 
heitsfälle und kriminelle Bergehen jeder Art. In den noch 

beſtehenden Betrieben macht ſich dieſe Not durch die Ge⸗ 
0, und ſolanse dich Kelſch vrganr Mert⸗ von der Produktion 

„ ange dieſe ſa organiſiert iſt, ſolange haber 

Koniumenten das Nachſehen. bolange haben die 

Ein vernünftig eingeſtellter, nicht vom alldeutſchen Geiſt 
peſeſſener Senat würde in Geuf ſein Heil Weriuche, würde 

vor allen Dingen Warſchau die Hand reichen. Gibt es in 

Augenblicken böchſter Not Preſtigegründe? Handeln tut not 

und nicht unproduktive Beratungen, nicht Erwägungen. In 
Deutſchland und Danzig wird immer zuviel erwogen ſtatt 

Liemiatig An dieſen deutſchen „Erwägungen“ ging eine 

evolntion verloren, durch ſie ſchlidderten wir in den Belt⸗ 

krieg, denn Wien mahnte man 1914 erſt dann zur Zurück⸗ 

haltung, als man gewahr wurde. England mathe den Krieg 

auf Seiten Frankreichs mit. Damals war es zu ſpät. und 

1018 beratſchlagte man — wie Bernſtein berichtet — einen 

ganzen Tag lang, ob man losſchlagen ſollte, dieweil die 

Wtaſſen unten darauf warteten. Als man ſich am nächſten 

Tage bierzu bereit erklärte. war die Kampfesluſt bei den 

Maffen verpufft, und die Revolution blieb ſtecken und fũührte 

uns zur gegenwärtigen Situation. 

In Danzig wird Leihig weiter erwogen. Das liberale 

Bürgertum ſcheint nicht die Schießübungen der Jungdos 

bören äu wollen, bie zum Beiſpiel am Sonnobend, den 

27. Inni, abends gegen 11 Ubr, im Langfuhrer Bald ſtattoe⸗ 

iunden haben, Immerhin, dieie Schüne waren deutlich und 
einhämmernd! Danzia iſt militariſtiſch und will nichts 

anderes ſein. „Vom Militarismus nur kann das Heil 

kommen! So war . und ſo wird es jein. Damit man 
ja nicht auf andere Gedanken kommt. wird dem Danziger 

honekten Bürger faſt täglich im Kleinbammer⸗Park 

mufik mit Biwakfenern verabreicht. zwei oder gar drei 

den ertönen Panken und Trompeten und lebren den⸗ Dan⸗ 

ziger zum gewiß tauſendſten Male, daß er ein Preuße ſei 

und daß die Flagge ſchwarz⸗weiß⸗rot voranzuweben habe. 

Dos gibt es hier in den verſchiedenſten Varkationen, für 

groß und klein, für Mittelſtand und Oberichicht, cber leider 

auch für große Teile der Arbeiterichaft. Wenn weniaſtens 

dieſe Herren ihre muſikcliſche Schlachtengemälde der Bahr⸗ 

heit entſprechend zu Ende ausführen wollten und nicht ver⸗ 

gäßen: die Schmerzensruie. der Verwundeten. die Klüche der 

Kriegskrüppel und das Wimmern der Witwen und Waiſen 

mit anzubören, ſo könnte man damit einverſtanden ſein. 

So iſt des Treiben der auf leichten Berdienn ervichten 

Veranſtalter ein unverantwortliches Spiel. Bei Turnjfeſten. 
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Tußballſpielen, im Bröiener oder Zoppvoter Kurnarten. in 

Privatgefellſchaften — wo es auch ſei —, es fehlt dieſe 

Militärmuñ' nicht, feblen nicht die ole der        
   

    

archie, die jchwarz⸗weiß⸗roten Fahne 

nicht gehalten ohn „trotz 

Verfailles“ und „wir waxen deurſch wir bleiben 

und äbnliches mehr. übertünchte, aemeachtc, 

abwaichbare, nationale Be erung endet dann meiſtens in 

Bejoffenbeit. D Befen, an den; 

de Welt nicht geneien wird! im wildeiten 

Nationa rus. Gewiß bat die ſozialittiiche Arbeterſichaft 

in den lesten Bochen gesciat⸗ wir find auch noch da. aber ſie 

iſt in der Minderheit. Gewiß gibt es in Danzig Paskfiſten, 

ſie cber find nur Propheten in einer weiten Büſte. 

Und dann mundert ſich Danzia über ſeine wirtichaftliche 

Dauerkrife, ſchiebr die Schuld auf Polen und den Völker⸗ 

kund, bat keinen Blick für die Neugeſtaltung der Belt, 

ſchläft und wenn es mal wach iſt. dann nur, um zu faaen: 

wir ſind dentſch. wir ünd national. Man macht in Sonnen⸗ 

werdfeiern, in Jahrtauſendſeiern und ſonſtigen Feßen. Di: 

Not des Vroletariats wird nicht erkannt. wird kanm in der 

Mehrheit zum Segenſtand einer fonſt ſo beliebten Erwägnng 

gemacht. Der Seuat — dentichnational — fteht zu biw. unter⸗ 

ſtützt diefen Ungeiſt. Man iſt erbittert über das geringe 

Entgegenkorrmen durch den Völkerbund. Nur Blinde oder 

Fanatiker ſt 

     
     

  

     

     

  

können darüber erſtaunt ſein, Herr Sahm. libe⸗ 

raler Herkunft. bet eberfomenig die Zeichen einer neuen 

Zeit erkannt. wie ßie jemals Serr Schwegmann und Ge⸗ 

noffen exrkennen werden. 

Der Völkerbund iſt auf Vorausjetzungen aunfgekant. Zu 

diejen garrz felbſtverſtändlichen Vorausfesungen gebört sin 

- 5 Sverhändnis. mach — —8 eben M.elter⸗ 

iien. Danzigs Schickſal in nächſrer Jeit vom. Slrer⸗ 

Lund urd 0 Polen abhbängig iſt. Die erüe 

nationale Tat ißt⸗ Lebensmöalichkeiten für die Gefamtbevöl⸗ 

kerung zu ſchaffen. Das kann nur geſcheher über Völkerhund 

und Voken. Keiner der Sostaliſten und Pazifiſten mird za⸗ 

rückichrecken auch Volens imreria iſtiſchen Gern zu tadeln, 

alkes das dort zu verdammen., was wie bei uns die Verx⸗ 

ſtändiaung bindert. aber da⸗ beute nicht das PFrinäre- 

Medeutundsvoll iſt die wirtf⸗ che Verkändigung. beder 

rungsvoll iſt die rationelle rodnktion. Kein Geld für 

Schuvv in Tanzin, für Heer Aund Flotte in Volen, fondern 

alles Geld fär vreünktive Erwerbsteienfürferge, für Söär⸗ 

Lerung der foziaken Sngiene⸗ für Schule und Spert. Son⸗ 

trelte der Verwendung der Gewinne der Betrtebe. Nük⸗ 

ficheslofe Einfchränkung und Eindämmung Ber Tiergel⸗Tan⸗ 

gel, des Alkebolverbrauches⸗ — e 

In der Zeit der bitterſten Not iſt es erſte und ſelbiver⸗ 

ſtändliche Pilicht: Kittel und Segr zn ſchaffen. dem gantes 

Solke das Leben zm erxmöglichen und G5. 8 e Keceiter Res 

anf Koßen 30.—-40 00%0 Hungernder tögluch Seneeg wer⸗ 

Les nb her Srras weiter uberhenh earnt eder an dern 

  

   
   

  

    

  

unziger Vollsſ 
Nhun für die werktätige Bevölkerung der Freien Siadt Danzig 

  

Dienstag, den 30. Juni 1925 
  

  

criſtlich noch national, noch deutſch, noch irgend ſonſt etwas, 
ſondern es iſt drohendes ZSeichen innerer Fäulnis. Hier 

haben die Danziger wirkliche Aufgaben zu erfüllen, hier gibt 

es Lorbeeren ohne Fahnen und Trompeten zu verdienen. 

Danzig: bic rhodos, hic saltal 

Deutſchuationale Oppoſttion gegen die 
deutſchnationale Reichsregierung. 

Am Sonnabend bat der deutſchnationcle Parteivorſtand 

beſchloſſen, die Politik des Reichsaußenminiſters Dr. Streſe⸗ 

mann weiterhin zu unterſtützen, d. h. entſprechend dem 

Dawes-⸗Plan Erfüllungsvolitik zu treiben und mit Frank⸗ 

reich ein Sicherheitsbündnis unter Verzicht auf Elſaß⸗ 

Lothringen für alle. Zeit zu ſchlieken. Kaum 24 Stunden 

ſpäter hat ein Teil der deutſchnctionalen Oppofition auf das 

Bekenntnis der offiziellen Parteileitung zur Erfüllungs⸗ 

und Sicherheitspolitik geantwortet. Die Gelegenheit wollte 

es, daß gerade am Sonntag in Biſchofswerda der „Alldeutſche 

Verband Ober⸗Elbgau, tagte. Seine Mitalieder ſind mehr 

oder weniger führend in der Deutſchnationalen Partei tätig, 

und gerade deshalb iſt der Beſchluß dieſes Verbandes von 

einer gewiſſen Bedeutung. Er kennzeichnet die ofſfizielle 

deutſchnationale Politik, wenn auch in vorſichtiger Form, als 

Landesverrat und fordert u. a.: 

1. Reſtloſe Ablehnung der Militärkontrolle. 

2. Verweigerung des Eintritts in den Völkerbund, der 

uns zum Tummelplatz franzöſiſcher Soldateska macht. 

3. Einlöſung des Verſprechens der Reichsregierung, die 

Schuldlüge des § 231 zu beſeitigen Uund damit der ge⸗ 

rechten Aenderung dieſes „Verkrages“ freie Bahn zu 

ſchaffen. 
ů 

4. Unverzüglichen Verzicht auf den vom Reichsaußen⸗ 

miniſter Dr. Streſemann ſelbſtherrlich angebotenen, 

Ebre und Zukunft des deutſchen Volkes vernichtenden 

  

   „Sicherheitspe 
5. Sojfortige Räumuna des unter Vertragsbruch beſetzten 

Ruhrgebiets und der Brückenköpfe ſowie der Kölner 

Zone⸗ 

Die deutſchnationale Oppoſition verlangt alſo im weſent⸗ 

lichen vor allem die Erfüllung früherer Verſprechungen. wie 

ſie von Hergt. Weſtarp und Schtele gemacht worden ſind. 

Was haben dieſe Politiker nicht alles veriprochen — und was 

hbaben ſie gehalten? Heute noch iſt Köiln beſeßzt, ſind die 

Fran im Ruhrgebiet, hat die Aufwertung nicht einmal 

eine ſch e Regelung erfahren. Richts haͤt ſich außen⸗ 

politiſch geändert —, trotz Schiele. Neuhbaus und Schlieben. 

Es iſt alſo veritändlich, wenn die Oppoſition in der Deutſe 

nationalen Partei von Tag zu Taa größeren Umfang an⸗ 

     

    

Die Außknpolitiß Sowjetrußlands 

Seit der Ueberreichung der franzöſtſchen Autwort auf das 

beuljche Sicherheitsmemorandum entfaltet die Sowjetregie⸗ 

Zuns eine fieberhafte Tätigkeit, um die Verhandlungen über 

den Garanttepakt zum Scheitern zu bringen. Nicht nur 

Krafſin und Litwinow, ſogar Karl Radek hat ſich nach Ber⸗ 

nüht, um das deutiche Auswärtige Amt davon abzu⸗ 

en, ſich auf weitere Verhandlungen mit! den Weſt⸗ 

mächten einzulaffen. So verändern ſich die eiten! Früher 

kam Radef nach Deutſchland »illegal“. um die innerdeutſche 

Politik zu behimmen, d. h. die kommuniſtiſchen Puriche pro⸗ 

pagandiſtiſch und vrganiſatoriſch zu leiten. teßt cricheint er 

mit regulärem Diplomatentroß und mit dem Auſtrage, die 

deutſche Außenpolitik zu beeinfluffen. Einſt Duriten die 

Seutſchen Behörden von ſeiner Anweſenheit ni wißen, 

die ein Geheimnis der KX D. Zentrale bleiben ſyllte, jetzt 

dürfen nur die böchiten deutichen Bebörden Kenntnis uon 

die jem bohen Beſuch baben, während die KPD.⸗-Zentrale ihn 

ignoriert. Denn bekanutlich iſt Radek in den Komintern“ 

untendurch. Ruth Fiſcher empfängt ibre Befeble unr nrch 

von Sinowiew. und ſie würde einen Höllenſpektakel ent⸗ 

feßcln. wenn ſich Radet, der Beichützer der „opporinninui⸗ 

jchen Brandler⸗Gruppe. unterſtände, ihr in ihre geniale 

Strategie dreinzureden. Radek. der nur mit knavprer àm 

dem Ausſchluß aus den „Komintern“ entgangen iſt⸗ mird in- 

deffen von Tichitſcherin weiter als Fachmann für deutſche 

Außenpolitik verwendet, er dari in der „Prawda“ urter 

ſeinem Namen große Artitel gegen den Sicherheitsvakt cr⸗ 

öffentlichen, und er wird jogar mit geheimdiplomatiichen 

Miſſionen vom Kremi nach der Wülhelmſtrase entjandr. 

Das iſt nur ein neuer Beweis für die ernien Beĩerg⸗ 

Enifie. mit denen die Sowjetregierung alle Benredungen ven. 

folgt. die dahin gehen, eine internationale Entipannung in 

Seſt⸗ und Zentraleurova herbeiguführen. Sowohl aus 

anbenxolitiſchen wie aus innerpolitiſchen Gründen bicucht 

Sowjetrußland Spunnung und Uurube in der ganzen. Belt. 

Der Beizen des Bolſchewismus blüht nur, wenn der Boden 

und die Luft — außerhalb Mußlands — mit politiichem rud 

wirtichaftlichem Stickſtoff überſättigt ünd. Die Staats mocht 

der Sowjetregierung berubt zum guten Teil auf der Taꝛ⸗ 

ſache. daß in jſaſt allen Ländern mehr oder minder farke 

Krefte am Berke find, die die Moskauer Diktatoren aĩs mre 

eirzige Cbrigkeit anerkennen und denen die inner⸗ und 

anßenvolitiſchen Intereßen Ruflands böber nReben els irgend 

ein anderer Geiichtspunkt. Biederum können Lieſe Kräſte 

nur gedeiben. wenn Kricasgefahr und wiriſchaftliche Kot 

   
   

  

die Maßen im Banne der bolichewiſtiſchen Karolen bält. Sir 

in Teuiſchland baben in der Jeit des Ruhrkampies un9 der 

Ivflation ein Schulbeitviel dieier kommunitiſchen Lebre 

erledt. In Frankreich gibt der Marokko⸗Krieg der kormmu⸗ 

wifrüichen Propaganda neue Nabrung: vb wirtlich, mie es 

Peinlevé behanpiet bok. ſich die Hand Moskaus bis zu 

Abd el Krim erkreckt, winer wir nicht. Sicher iſt. das dir 
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nimmt. Sie erwartet immer noch „Taten“, während Schiele 

redet und praktiſch den Kurs ſeiner Vorgänger wandelt. 

Shhihanöſe Luftſchißfkontrolle Dertſchlands durch die 
Entente. 

Der Reichsverkehrsminſter wird zur Erörterung der 

Note der Botſchafterkonſerenz, die neue Beſchränkungen des 

deutſchen Luftfahrzeugbaus fordert, in den nächſten Tagen 

den Beirat für das Luftfahrweſen einberufen. Wenn die 

alten Begriffsbeſtimmungen zur Einſchränkung des deutſchen; 

Luftfahrzeugbaus ſich noch mit der Unterſcheidung zwiſchen 

zivilen und militäriſchen Luftfahrzeugen begnügen, ſo for⸗ 

dern die neuen Beſchränkungen ſogar die Feſtſetzung der 

Zahl der Luſtfahrzeuge, Motore und Erſatzteile. 

Die kleinliche Art in der Bekäampfung der dentſchen Luft⸗ 

ſchiffahrtsentwicklung iſt wirklich kein Rulmesblatt für die 

Entente. Sie ſollten doch lieber gleich den deutſchen In⸗ 

genieuren und Arbeitern das Denken und Konſtruieren rer⸗ 

bieten Die füngſten deutjchen Rundflüge haben anſcheinend 

ein ganzes Heer von Reidhammeln aufgeſcheucht, und ichun 

er Gedanke, es könnte eines Tages Dr. Eckener mit einem 

Zeppelin den Nordpol veäwingen, muß für manche Leute in 

England und Frankreich einſach fürchterlich ſein. Der Kampi 

gegen den deutſchen Luftſchiffbau iſt ein Kampf gegen den 

deutſchen Qualitätsarbeiter, Leben und leben laſſent Dieſer 

Wablſpruch jedes wahren Gentlemans ſollte ei yentlich auch 

für die Staatsmänner großer Staaten Geltung aben. 

  

  

Sozialiſtiſche Oppofttion gegen das Kabinen Paivlevé. 
ſozialiſtiichen Fraktion in den Debatten 

über die Marokkofrage und die Caillauxſchen Sanierungs⸗ 

maßnabmen bat innerhalb der Partei ſehr ſcharfe Unzu⸗ 

friedenheit ausgelöſt. In einer gawäen. Reibe von De⸗ 

partements wird von den zuſtändigen Parteiinſtanzen 

ſcharie Kritik geübt. weil dic Fraktion an der Fiktion einer 

gemeinfamen Politik der inken feätsuhalten verſucht, ob⸗ 

wohl der Kurs, den das Miniſterium Painlevé eigeſchla⸗ 

gen babe, ſich von Taa zu Taa mebr von dem Progaramm 

des 11. Mai entferne. So hat am Sonntag der Partei⸗ 

kongreß im Deyartement Rhöne in Lron ſich einſtimmig 

gegen die Fortfübrung der⸗ Unterſtützungspolitik ausge⸗ 

ſprochen. Der Kongreß des Devartements Bouche du Rhöne 

in Marſeille bat eine Reſolution gefaßt, in der die Dele⸗ 

gierten zum Parteitaa beauftragt werden, für den ſoſortigen 

und bedingungsloſen Abbruch der Unterſtützungsvolitik zu 

ſtimmen und jeden Beſchluß abzulebnen, der der Fortſetzung 

der gegenwärtigen Politik durch irgendwelche Kompromiſie 

die Tür vfienbalte. 

Die Haltung der 

  

  

Kreml und Wilhelmſtraße. 
im Verhältmis zu Deutſchland. ů 

kemmuniſtiiche Agitation in gans Nord⸗Afrika ſeit Jahren 

ſehr rühria iit und Abd el Krim ſich in ſeinem Kampfe au⸗ 

nächſt gegen Spanien. ſodann gegen Frankreich der vffenen 

EGnnſt der kommuniſtiſchen Internationale erfrente. Die 

franzöſiſchen Kommuniſten geben zwar an, den ſofortinen 

Frieden im Rif zu eritreben, in Wirklichkeit wäre ihnen 

nichts lieber als ein latenter Marokko⸗Kricg. der ihnen 

douernden Agitationsſteif liefern würde. u u 

Dasſelbe gilt für China: ohne. Zweifjel iſt Somjetrußlaud 

eine ungeheure Macht in ganz Aſten. Sowobhl in Indien 

wic im fernen Diten übt die bolichewiſtiſche Lebre eine fabel⸗ 

hbafte Anziehnngskraft auf dic ſchrankenlos ausgebeureien. 

politiſch und gewerkichaftlich völlig ungeſchulten aſtatiichen 

Maſſen aus. Aber binter der⸗ vorgeichütten Sumpathic, die 

Moskau für die in Schanghai. Canton, Peking und Hong⸗ 

kong revoltierenden Kulis demonſtriert, verbirgt ſich der 

rujiiſche Imperialismus von cbedem, der unter leniniſtiicher 

Fleoge die gleichen Ziele verjolgt wie einſt unier zariſitiſcher. 

Und die angebliche Solidarität der Sowjetregicrung m. it den 

Chineſen hindert ſie nicht daran, mit einem Teil der ſchlimm⸗ 

ſten Cbina⸗Ausbeuter, mit den Japanern, aui ſehr gutem 

Fuß äu iteben. um einen Modus Vivendi für die wirtichait⸗ 

liche und politiſche Beherrichung der chinefiſchen Mandichurci 

zu erſtreben. 

Nicht minder cgoiſtiſch und imperialiſtiſch hind die Motine 

Somjetrußlands. wenn es versucht, durch erböbten Druck 

auf die Wilbelmſtraße ſowohl 
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das Zuſtandekommen eines 

Sicherbeitspaktes wic auch den Eintritt Deutichlauds in den 

Völkerbund zu verhindern. Nicht nur— außenvolitiiche Span⸗ 

Pung iſt es, die Moskau im Intereße des Gedeibens der 

kommuniſtiſchen Bewegung in Mittel⸗ und Beücuropa ichent 

wie die Eule das Sonnenlichi. — denn außenpoltiüüche Eni⸗ 

ſponnung wirkt ſich in. wiriſchaitlicher Stablliſteruna ans. 

und wirtjichaftliche Stabiliſierung in. Stärkung des ſoszial⸗ 

demokratiſchen Einfinſſes aui die, Maßßen auf Koſten des kom⸗ 

muniſtiichen —. auch die eigentlichen enroväiichen Sicle der 

Sorietregierung werden durch eine ſolche Entiwidlana ent⸗ 

icheidend berüüürt: Sowietrubland bat ebenivpwenia de Ver⸗ 

ſtümmelung des ebemaligen Zarenreiches durch die Vildung 

ielbnändiger Randſtaaten überwunden, wie es aum die Rer⸗ 

mwirklichung der jahrbundertlangen Aſpirativnen der Ro⸗ 

manom⸗Tynaſtie auf Veßärabien und auf die Meerengen 

sersichtet hat. Richt. umionſ und nicht uur für defeniive 

Zwecke unierbäll Moskon ein ungebeures. nebendes Hecz. 

das zwar techniſch noch jehr rückſftändig iſt. aber nich von Jabr 

Li Jobr verbeüert. Was liegt da näher, a Deurſchland 

zuzuilüßtern, es brauche nur⸗ im Fallc eines rufſiich⸗-nolniſchen 

Lricges üreng neutral zu bleiben, und es würde dann jeinen 

Lobn automaiiich einhecken Aber det Abichlus eine Go⸗ 

ranficsaftes und der Eintritt Deulichlands in den⸗. Völker⸗ 

kund gedentet zweifellcs eine Erichwerung doa, derarlige 

Zukrnitsprojekte. Die Solidaritéät der eurd Ne 
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tionen gegen jeden Hriedenstörer wäre dasurch ſicherlich J Seſindliche Reformminiſter mit einem Geſezentwurf her⸗ einzige Ankwort, auf dieſes Gebrän 115 die enuſch gune verſtärkt, und Dentſchland müſſe dem jedenfalls MRechnung S, io Serzauſte dieſen die agrare Lonkurrenzyartei Fordrung nach Verbreiterung de⸗ ‚ Kerri land. . zwa 
tragen, auch wenn es laut Sicherheitspakt und A. bund iebig Ausſchüßen und KLos is eiten und nach Süen. SLans Erm aund zugteich mit 
katut gegen einer nuigezwungenen Du ih fremder * b der Eer: er IAdee less glelch hervortreten und Wor r 
eGeihn wrihdließ re. „ ů 

ner 9v Keb, dueſchen 
Selbſverſtändlich hat man in Paris und Lundon die Be⸗ g 

SIEMeee Oriß icht itill“ 
auegeründe des Drudes, den Moskau anf Bertin in dieſen Arückbaltend wirker. Dieier den pommerellüchen Koertdor nicht frill erden. 
Fragen ausübt, lün erkannt. Die Pariſe. Seitt der Fragc. Die im Beis ſogar ſomeit, non rinem beſtehenden densſch ſchen Gc. crhahncnsen Elcmckte in Palen i beimpertrag zu iy cn, durch den Deutichland veapflichtet mehr adcr minder „HETEUED mũüre, nur im Einperh mit Mvs f zu Derhudern und eizutreten. Die Exiſtenz e. zulanen. Anch Pic Er wird ron der Wilhelmſtraße en itriren. f Senbel, „ν 2 glauben auch nicht, daß dic dentſthe Diplomatir in den leh. irEte in olcichts Kiththi Zabꝛen ſo würicht gemcien⸗ auf ein derar. 

8 men eingugehen. Zud.- en gachrt cus ? 
der Wilbelmtrane in ancn t 
Maßgen und vor ailrm in drer “. x 
Wö:kerbund hervor, daß 1rgcudwelche — 
aber moxaliſche — Binbunpen diefer 2 
ſtehen muüßien. 

Durch den 

  

      
    

                       

  

   
  

      

                  

            

           
   

  

   

       
     

  

  

    

   

Crictzpahlen in Fraubreng. 
Dær Ersraftisnät Taudel Anterleger. — Die Liuke berliert 

ein Karrmermandat. 
Mach dem Tode des rorc 

Prüparb ſich ver Ronaltüäe 
des SSisblait's „Ach 
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2 
in der Stichwahl des Wahl⸗ 
n Republ'ädaner Manccau. der 

Daudet gemählt murde. Die 
ihrer ſicherten Wahlkreiſe 
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von 
euj,emmnenen Eriaßwahl für 

und 
cur 

ibren michtiaicn Canrnenten Ecklürez, 
Schubert hat zwar einh an ber Selß 
Sivowjews von Bern nach Pet 
ichen Bagen alltiv miigem 
dings Di 

der in Cal 
verfturbenen 
arconrt, der en Vorei ng. clio 

ion Poincaré. gebört. im eriten Wahlgang gewählt. 
tement Obere Alren wurde in der Nachwahl 

nator gewählten ſoz ſtiichen Repnblikaner 
Landidat der repnbtikaniſchen Unkon mit 
gegen Wii! des Linksblocks gewäühlt. 
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millt iſt. 
Lentiche Auß— vlitii. Karl Modcf. u 
Mrslan zurncgtgelch⸗ 
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Vegteſtverſammixuß in Berlin. 
ond in der Bertiner thineſiſchen Geſendt⸗ 

von dem Nusſchuß der 
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aung einberufen war, ie aen Aplan 
neſen unchhängig von 

inüelung des, einzelnen umſaßt. Zweck 

  

im (egenie 
tereßen nicht nor dencn 
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Das polniichc Narlanaent bercitet Rüh ar einet An, Snderickunp vor. Mie ;citweife das Anlercic à. Daudcé in cinem Maße auf ſich 32 lenien 

aliuelle 

  

na war, wie das „Tageblatt“ berichtet. bei 
ſich andiſckaftsgeſandten gegen die 

Siu zu proteſtieren. Nach 
ſchzieb der Geſandte ein Schrif 

crung abgab, daß General Hiũ in 
un kaufe, noch irgendwelche An⸗ lcihen abſchrichgt oder fonflige China ſchädigende Maßnahmen irefſe. Talls General Stii derartige Handlungen vornehme, io fiehe der Geſandte mit ſeinem Leben dafütr ei 
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achikns Koaimonsregierung und die Jollvoriage. 
Cc fäckhiſche Kegierung gibt über die Gründe, die ſie be⸗ 
haben. ſich ei der Schlußabſtimmung über die Zoll⸗ e im Xcichsrat der Stimme au enthalten, 2ine Exklä⸗ s. in der geſcgt wird, daß dem Vertreter Sachſens im eichsrer dic Anweiſung erteilt wurde, die Mindeſtzölle für 

ehnen und darauf Pinzuwirken, daß die Agrar⸗ s möalich herabgedrückt würden. Bei der üttmmung über die Vorlage im ganzen enthielten 
der Stimme, um nicht gegen die 

vorgrichenen und für Sachien erforderlichen 
zu ſtimmen. 

  

  

darum. 
E wicmeit ſie 

uich es i 
     

   

  

     Senz iß nech üe; 
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Proßfenor Dr. Leſſinga von der Tech⸗ 
ain Hannover bat mit Bezug auf einen 

hen Kuitusminiſters. in dem für den Fall 
aeu der Vorleinngen Leſfings die Schließung cule angedrunt war, erflärt, baß er für den Reit 

  

verldnet furzerband San 
Micth io naum 
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Drrtrlich aner! it har- 
Andenernde Kommuniſtenszroseße. Vor dem 1. Seuat S. chesboſes zum Schutze der Reunnblik begann 

r Proszeß geaen mecklenburgiſche Kommn⸗ 
wegen Beihilie zum Hochverrat, Ver⸗ 

Scht ſchweren 
üüi erbrechen 

Sich Köſter 
Schwerin 
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2 Boisenbnsg. Vacchir Ermorzca. Iu der Nacht Z3 23. Januar 1924 Die Änsgeklaaten aus einer Fabrik grose Meugen nrd verarbeiteten dieje öon Sandaranaten. à zur Lajt gelegt, Leßs er verſchiedene Parti⸗ 
[det hat. 
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mals bezablt oerdcen war. Der Ver⸗ 

unde. Heute abl LVerkeger 
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der öffent⸗ 
Ken machen ſtch 

im felchen Källen gang und 
In Derrickland werden die be⸗ 
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Ser. So Peröffentl-Es ischen ein SSriets eine ringebende Stasißtik über die Sücr Keite ven berübmten englichen Xutoren. S— Cainc. der belfeste Numan⸗ 
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Rr. 11%0 — 16. Jahrgang eiblitt der Dut 1. B Danziger Bolhsſtinne Menstag, den 30. Juni 1925 

—————
———. 

  

    
Nationaler Aufruf. 

Feiert weiter Sonnenwende 
Bei Likör und Bier und Schnaps, 
Feiert fröblich ohne Eude 
Bis zum ſeligen Kollaps; 
Feierei verdient nicht Tadel, 
Denn bei eurem Seelenadel 
ule ihr böchſt wundervoll — 
Polen freilich ſchraubt den 

Mögen andere Sorgen haben, 
Ihr jeid wacker national, 
Sebnt euch nur nach Schützengraben 
Und nach Helmen feſt aus Stahl⸗ 

Das ſind berrliche Allüren, 
Die die Fraun zu Tränen rühren: 

Mars iſt ſchöner als Apoll 
Polen freilich ſchraubt den 

Hetzt nach allerbeſten Kräften, 

Macht nur Militäxmufik, 
Denn allein aus Haßgeſchäften 

Blüht ein nationales Gli 

Hetzt und haſtet plan⸗ und ziellos, 

Unentwegt, heiß und gefühllvs, 

Zeigt nur Hader, Haß⸗ und Groll 

Polen freilich ſchraubt den 

  

   

Kurt Rich. Schweize. 

  

Oamzigs Abwehr der Einfuhrſperte. 

Der von der polniſchen Regierung gegen Dů 

öffnele Birtichaftskrieg zieht auch 

SEEi 

Danzig immer ſtärker in 

wünſchte 

und Auguſt den bekannten Wanderlehrer 

Hochſchule für Leibesübungen Mundt, 

Lehrtätigkeit aus Südamerika beimgekehrt 

meinen Unterri 
Mundt wird beſonders Ergänzungs⸗ 

Gymnaſtik betreiben. 

eine Anzeige in der heutigen Ausgabe. 

  

Aus Odeſſa, dem Bolſchewiſtenlande, 
um in Danzig ein Unterkoᷣmmen zu kinden. 

Beſchäftigung und Obdach, wandte er ſich au 

nalen im „Polniſchen Haus“. 

Reſtaurant des Herrn Kubicki⸗ 

Leid. Aus Mitleid erhielt er ein Mittagma 

Zobl! 

Gabe. Das wollte der 

31U verwies ihn des Lokals. 

Stoß. In feiner Erregung ſchlug er nun 

dem Stocke zurück. 
Wegen Körperverletzung, Bottelei 

bruchs hatte ſich der Odeſſaer 

dem Schöffengerichte zu verantworten. 

eines poluiſchen Dolmetſchers gab der ein 

den Sachverhalt zu, ohne aber ſeine 

zu können. Der als Zeuge vernommene 

es ſich nicht entgehen kaſſen, zu betonen, 

  

Zobl! 
daß 

Stockhieb gehörig revauchierte. 

Zwei Monate Gefängnis 

dem Stock und 3 Tage Gejängnis für 

arme Pole aus Odeſſa verbüßen; wegen 
eutſchland ex⸗ ‚ 3 

wurde er freigeſprochen, da er ſich ja aus 

  

Mitleidenſchaft. Beſonders die in den letsten tagen ar fernen wollte, nur nicht ſo ſchnell wie es der 

laſſenen Einfuhrverbote ireffen Dansias Wirtſchaft und wollte. 

Handel ſehr hart. da 8u Proßent der Danziger Wareneinfuhr 

hi     

vorzubengen, verſchiedene 

zu ergreifen. Danziger Intereſſen ve 

geegn die Einfuhrpreiſe 
Zunächſt iſt der polniſchen Regierung eine Note über⸗ 

mittelt worden, in der gegen den Erlaß der 

Proteſt erhoben wird. Der Proteſt Danzigs 

das Danzig⸗wolniſche Wirtſchaftsabkommen. 

iſt, daß Polen verpflichtet iſt, die Danziger Re 

alle Ein⸗ und Ausfuhrbeſchränkungen zwe 

ibrer Verkündigung zu unte richten. Da 

dicſe Vereindbarung binweg st har, iſt von 

Reodierung Widerſpruch gegen die neuen Ma 

hoben worden. Gleichzeitig iſt auch 

des Völkerbundes von der Sachlage unterrichte 

Der Dansiger Senai hat aber auch aleichzeiti 

der Vertragsbeingniſſe 

um die Einfuhriperre, 

Wirtſchaftsabtommen hat Dar 

beten gewiſſe Kontigente⸗ für 

geben. Von dieſedm Recht hat Danzig ſofort 

macht und eine Kontigents riů 

lekensnotwendiger Waren au geſrellt. 

nicht abgeſchloſten, ſondern wird auf 

Kontigente und in Verbindunn 

noch erweitert. Die polniſche me⸗ 

gemäß non der Auiſtellung 

wird anf Grund der beſt 

Krutigente anerkennen müſſen. Damit dürt' 

keit beſtehen tros der Einänhrſpverre den 

Denutſchland weiter durchzubalten. 

Der Hauptausichuß des 

Maßnahmen des Senats Stellung genommen 

billigt. 

Die nene Kampibahn Niederitadt, die ber? 

neu jvortlichen Veranſtaltungen ihre Feuerp“ 

bat, kann nunmehr den allgemeinen, 

   
  

VPo 

  

   

für Danzig 

  

   

  

Diefe 
Grund 

den Wir 

  

   

      

  widrige Umitände — die unbedinat notwendd 

des Umftuters zog ſich leider in die Sange urrd 

  

  

roch nichr beender — wurde die E 

onlage verzögert, wird aber autch 

mwerden. Auf der Platzanlage iß 

  

den Befitzern der Uebungs karten. die 

    

»geben werden, zur Neriügung ſreht. Eine vo 

eausſtattung ermöglicht den Betrieb E 

Ueungen wie Lant Sprung. Wurf. Turnau. 

Sproßfenwandb, 
Stunden werden den Uebenden erfabrene 

     

   
       

      
   

     

     

     

Deutscher verkehrshund 
Ortsverwaltung Danzig 

     
  

       Im II. Ouartal 1925 sind uns ans unzerer 

Müngkedsehelt nackstehende Kollegen durch 

der Tod entrissen: 

Wüihelm Hüirckz, Hafenarbeiter 

Ichaun Krelt, Kaienarbeiter 

Püüül Bartschinskil, klafenarbeiler 

Eihert Mlank. Weichselholxarbeiter 

Auantren Urwenski, Laäswie-Elisarberer 

Emil Wunlert, Spercberarbeler 

    

erzinixte Mfannen, Eimer und M 

verrFasden Sie reelt nd bei 

Uadthe, Pugsanpfuhl 5. ürr. 2— 
‚‚‚eeeeeeeereeree 

her aus Deuiſchland ſtammte. Die Danziger⸗ Regierung 

hat ſich nun gezwungen geſehen um einer Schädigung der 

    

    
in dem ſeſtgelegt 

i Monate vor 

der Hohe Kommiſſar 

praktiſche Maknahmen 
zu mildern. 

ia das Recht bei Ei 
ſeinen Eigenbedarf freizu⸗ 

die weitere 

ung iſt jedoch vertrag 

er Kontigente Unrerrichter 

nden Vereinbarungen anch 

Krenbezug aus 

Volkstages hat geſtern zu den 

   

  

Uebungsbetrieb 

Turnen., Gumnaſttik und Leichtathletit aufuehmen. Durch 

Vülde 
nach dem Vordi 

lener Stadions ein Uebunasbetrieb eingerichtet worden, der 

zu billigerr Preiſe aus⸗ 

Ringen. Buren und dergl. An beßtimmten 

Lehrkräfte die ge⸗ 

6esoeeeee6es
e3——ð —— 

Emaillegeschirr 

Aus dem dunklen Danzig. 

Maßnahbmen worten. Er war häuſiger Beſucher einer 

ihrem Manne in Scheidung ſtand. 

Sch. zuſammen, der mit einer Frau 

Manne verlaiſen war. tinhruerbote 
lebte, 

ſtuützt ſich auf 

  

würde die Tür nicht geöfinet. 

Fall. Der Molkereibeſitzer war in 

hinuntergefallen. B. ging 

kehrte bald wieder zurück. 

Uhr und Kette und er machte Anzei B. 

mit Kette geitohlen zu haben und bas Schöf 

gierung uüber 
der Dunke 

len ſich über 
der Danziger 

ßnahmen er⸗ 

  

t auf dem Platze au verpflichten. 

a Eines Abends kam ein 

beſitzer, der angetrunken war und begebrte Einlaß. 

ihn frei. Der Amtsanwalt leate Berufung ein and die 

Anleitung zutell werben laſſen. Für Frauen 

beſondere Uebungszeiten vorgeſehen. Es iſt bes Städt. 69 

ſchäftsſtelle für Leibesübungen. möglich geweſen, jür Juli 
der Deutſchen 

der nach längerer 
iſt, zum allge⸗ 

Herr 
8 und. Ausgleichs⸗ 

Ueber die Uebungszeiten unterrichtet 

Der armt Pole aus Obeſſa. 
war er gekommen, 

Mittellos, ohne 

ſeine Konnatio⸗ 
Dort beſteht ein rolviſches 

Dieſem klagte er ſcin 
ihl. Da er aber 

auch in den folgenden Tagen etwas eſſen. wollte, bat er den 

einen und den anderen der polniſchen Gäſte um eine milde 

Gaſthausbeſitzer nicht dulden und 

E 6 Noch ehe aber der Hinausgewieſene 

die Tür erreichen konnte. erhielt er nom Gaſtgeber einen 
den Gaſtgeber mit 

und Hausfriedens⸗ 
Pole Lukas P. nunmehr vor 

Durch Vermittlung 
en intelligenten 

Eindruck machende Pole mit tränenunterdrückter Stimme 
Lebensgeſchichte erzählen 

Reſtauratcur wollte 
er ſeinen Mann 

zu ſtellen wußte, indem er ſich dem Angeklaßten für den 

für den Schlag mit 
die Beitelei muß der 
Hausfriedensbruchs 

dem Lokal ent⸗ 
Gaſitwirt haben 

Der Kellner B. hatte ſich wegen Diebſtahls zu verant⸗ 

Frau, die mit 
Dort traf er mit einem 

die von ihrem 
Molkerei⸗ 

Ihm 
Kurz darauf hörte mau einen 

(heit die Treppe 

im Hemdsärmeln bhinaus und 

Dem Molkereibeſitzer ſeblten Ner An 
beſt 

  

die Uhr 
icht 

  

    ch 

Sache 

kam nochmals zur Verhandlung. Das Blatt hatte ſich nun 

à im Rahbmen 
ergriiſen. 

Nach dem 
uhrver⸗ 

gewendet . Die beiden Frauen 

ſrüheren Liebhaber bineinzulegen. 

Liebhaber ſei der Dieb. Aus einer 

er zu Sch. getan hatte, gewann der 

zengung, daß B. der Schuldige ſei. 

Raube iſt er auch bexeits vorbeßtrait. 

Jede 

  

Gebrauch ge⸗ 
Einfuhr     
     

   

Die 

Liite 
der f; Uchaſts ſortiger Verhaftung. 

  

Schwer beſtrafte Kindesmißhandlung. D 

bert Lehmann aus Kl⸗Trampken 

Schoffenaericht un 
Er hatte iein fünßzäbriges Stiefkind mit 

unbarmherzig gezüchtigt, 

Kindes, wie private und 

einzige ſchwarz⸗blaue, 

Urſache war ein verletzendes 

mahnung des Stiefvaters. 

mit Rückſcht auf die kolvfſale 

Gefängnis. Das Gericht verurteilte ihn zu 

ten Gefängnis und nahm ihn wegen 

bei der Höhe der Strafe ſofort im Haft. 

Wieber eingelangener Geiſicskranker. 

und 
die 

die Möglich⸗ 
    

   
umtliche Zeugen 

und dieſe ge⸗ 

3 bei cinzel⸗ 
L'2e beßanden 

für 

Baggerung 
    

  

    

  

genwinkel ergriffen werden. Er 

Krankenhaufe zngeführt. 

kehr zwiſchen Polen und 

grapbenumt 3 in Danzig ſind nunmehr B. 

10 0% Zlotnu auläſſig, 
laubnis der zuſtändigen 

Ausland vorgelegt wird. 

lltändige Ge⸗ 
Ler Freiluft⸗ 

Behörde zur 

Wumnaſik, Die Brieſe ſind   Wertbriefe. 

kammer verurteilte ihn zu einem Jahr Gejängnis, 

Geiſteskranke Roman Sawicki kvnnte am 2. 
wurde wieder dem S 

Wertbrielverkehr zwiſchen Danzia und Polen. 

dem volniſchen Voit⸗ 

hatten ſich mit ihren Män⸗ 

nern wieder vertragen und je5ßt war jede bemüht, ihre 

Hehauptete, ihr 
Aeußerung des B., die 
Gerichtsbof die Ueber⸗ 
Wegen Beibilfe zum 

Beruſun 

  

   
ſtraf⸗ 

bei ſo⸗ 

er Arbeiter Al⸗ 
ſtand geſtern vor dem 

der Anklage der Kindesmißhbaudlung. 

einem Stock ſo 

daß der ganze Hinterkörper des 
ausſaaten, eine 

blutunterlaufene Stelle darttellte. Die 

Wort des Kindes auf eine Er⸗ 

Der Staatsanwalt beantragte, 

Roheit der Tat, ſechs Monate 
vier Mona⸗ 
Fluchtverdachts 

Der entwichene 
Inni in Mü 

Im Ver⸗ 
und Tele⸗ 

ertbrieje bis zu 

unter der Bebingung, daß cine Er⸗ 

Geldüberweiſung ins 

in viienem Zu⸗ 

ſtande abzugeben. Die Gebühr iſt dieſelbe wie für geſchloſſene 

     

  

  

     

Ilch verkaufe: 

Perten Juünglings-RAnaũge 

Herren-Anzüge en bus und hen 
reicht, durckwen·g 

Herren-Anzüge een, ban und bann . 18— 6. 

Bahardine-Rnzüge 00. O.tes, 158ł— ict Vae, 

Gustav Kaminer 
Lange Brücke 29 

Saps,fas- Herren-nzüge Sses-n
e-e. 26.00 

Ernen gꝛoben 
„ Lauge der Vorrat 

      

  
22.00 
31.50 
65.00 
75.00 

Sozialdemohratiſcher Verein Danzig⸗Stadt. 

Am Sonntan, ü .12. Juli, nachmittags 2 Uhr, 

ſindet bei Steppuhn, Karthäuſer Straße, ein 

Sommerfe ſt 
ſtatt. Aus dem Programm: 
Lonzert, Geſang. Volks⸗ u, Kinder⸗ 

Beluſtigungen aller Art : Tanz 

Einrritt 50 Pia· 

3 Eintrittskarten ſind bei 
Tanz 1 Gulden extra. 

den Vertranenslenten 
An der 

und in der „Volksſtimme“ erhältlich. 

Kaſſe Preisaufſchlag⸗ 

      

Wiederaufunahme der Täligkeit der Danziger Verkehr 

zentrale. Die ſeit dem Jahre 1907 veſtehende Danziger Ver⸗ 

kehrszeutrale, die während der Inflativnszeit ihre Arbeit 

einſtellen mußte, iſt geitern in einer Generalverſammlung 

wieder ins Leben geruſen worden. In den Vorſltand wurden 

gewählt er erſter Vy ender Studienrat Dr. Bechler, 

deſſen Zuſage noch a sfteht, zum Schriftführer Redakteur 

Hertell, zum Kaſſicrer Bankdirckta“ Weinkraub, 

ſerner der Leiter der Preſſeſtelle des Senats, Herr Lu⸗ 

bianſki, Gemeindcoberinſpeller Ram mingex,, Oliva, 

und Kurdirektor v. Zuchv wſki, Zoppot, als Beiſitzer. 

Wechſel in der Hochſchule. Dor Profeſſor Dr.⸗Ing. Plank 

(o. Profeſſor für Wärmemechanik und Leiter des Muſchinen⸗ 

kaboratoriums) ſcheidet zum 18 Oktober 1925 inſolae Be⸗ 

ruſung an die Techniſche Hockſchule Karlsruhe aus den 

Dieniten der Freien Sladt Danzia aus 

Aenderung im Stadttheater. A. 

„Vater und Suhn“ Luſtſpiel von E 

montag“); am Sonnabend, den 4.: 

„Die weiße Weſte“). 

Polizeibericht vom 30. Juni 1925 

    

   
    

  

  

  

         
     

  

Freitag, den 3. Juli: 
ann lanſtatt, „Roſen⸗ 

„Roſenmontas“ lanſtatt 

   

   

  

   Feilgenommen: 21 

    

  

    

   

    

  

  

  

     

ſonen, darunter 1 wegen Beklelns, 1 wegen Diebſtahls, 

2wegen Körperverletzung, 14 in Polizeihaft, 3 Perſonen 

obdachlos. — Gefunden: 1 Portemonnaie mit 3,.01 G., 

1 Roſenkranz, 1 granbr. Kindermantel, 2,65 Mir. br. u. bl. 

gemuſterten Stoff zum Kleid, 1 Badekappe und t ſchw. 

Kamm, 1 Heirats⸗ und 2 Geburtsurlunden für Gottilieb 

Cyperet, t br. B eftaſche aß und Pap. jür Paul Gloä, 

1 Motorradkennzeichen Ds Ee, weiß. Kamm, t Meſ⸗ 

zunge, 1 grüne⸗ Brieftaſche Paß und piere für Paul 

Kynſerſki, 2 Aluminiumſchlüſſel, 1 Sicherheitsichlüſſel. 

——     

  

  

    

        
     

      

        

     

  

Danzigere Standesamt vom 30. Inni 1923 

Todesfälle: Witwe Ida Arndt geb. Frie 74 J. 

9 Mon. — Eiſenvahnbeiriebsaſſiſtent Otto Mau, J. Iil 

Mon. — Ehefrau Valeska non Rieſen geb. Sakomſki, gerichtl. 

geſch. v. d. Oſten⸗Sacken, 81 J. 6 — Dentiſt P 

Zander, 39 J. 9 Mon. i rander Regenb 

61 J. 2 Mon. — Inval 7 11 Mio 

Lehrer i. 2 Ulrich v. Wie 1 Mon. — Sohn des 

Arbeiters helm Krupp,   

—.— 

Der Verkehr im Hafen. 

Eingang: Am 29. Zu uticher 2 

von Kiel mit Spri eſte Dangziger 

(58) mit D a l“ ünsund „Danzig Ul1“ 

Kopenhage eer f̃i i 

„Amaliendorf“ von Kupe 

ſelmünde; deutſcher I 

   
   

  

     

      

   
   

.„Cruſ“ 
Miü ven 

  

   

  

   Bergenste., 
Sambur      

   

    

    

  

   

  

   

  

   
   

Güitern für Prowe, Hal ukaunk: deuiſcher, ax 

itein“ (11261 vo viterdam mii Getreide cinvold, 

Neißerhafen. A Junr: Illmer— uun       
Amſterdam mit ern jür Prowe, aientanal: ‚ 

         
    

  

D. „Niguet“ ( von * miei Phosphat für Polbal, Irei⸗ 

bezirk; dän. arulnim von Tun“ mit Kohlen lüur 

Behnke & Siea, Sunitalt: denticher D. eria“ Gel von 
    
    Rotterdam mit Gütern für 2 

Aüug auſg: Am m. Jun, 

nach Riga mit Gütern u. D 

cheiter mit Gitern. 
—22t—t———t— 

Waflerſtandsnachrichten 
am 30. Juni 1925. 

dafenkanal. 
—D— egulus“ (i5t) 

röl nach Mau⸗ 
   

  

       
  

  

Strom⸗Weichſel 28. 6. 29. 6. Graudenz.. 4＋0.05 —0,05 

Krakanu..=.04 
2½ Kurzebrahk. 40.48 — 0.47 

28. 6 . 6. Monrauerſpitze 

Zawichoſt .. 0 I. 10 Dieckel 

28. b. 20. 6. Dirſchau 

Warſchaau ＋20.76 Einlage 

27. 6. Schiewenhorſt ů 

Plakk.... 032 Moaat⸗Waſſerſt. 

29. 6. Schönau O. P.. 

Thorn.... —0.0 —0.07 Galgenberg O. P. 

Fordon ... —0.01 —0.05 Neuhorſterbuſch 

Eulm .... —0.02 —0.03 Anwachs.— 

  

      

     

     

  

beginnt am Nütwoch, den 1. Juli cr., 

und ist wieder ein Beweis meiner 

Konkurrenzlosen Leistungstähigkeit 

  

eiee
e 

Arbeits-Housen 
WDmEDeieieeäiie e 

Gummi-Mäntel......
... 25.00 

— ——9———ß;ß
;:— 

Gabardine-Mã 
Wun 
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und im Laboratorium, ferner merben Tierveriuche burch Thorn. Unfall eines „Etiſenbahner 8. Ein Einſpritzungen von verſchiedenen Diltrcten gemacht. ichwexrer Unglücksfall ereignete ſich in Thorn auf dem Haurt⸗ 
    

à bahnhof, Beim Rangieren geriet der 23jährige Schaffner ů Lublin. Eine blatise Liebestragödie. An Biontslam Blodarſtt aus Rudar unter die Räder eines von der Hafftrankheit. einem Abend fuhr ein Auto mit einem jungen Mann vor Woggons, wobei ihm ein Bein oberhalb des Knies abge⸗ 
ů In der Zeit vom 19. bis 25. Juni ſind in den zum Reaic⸗ dem Hauje der Beamien der Zuckerfabrik vor. Der junge fehren wurdc. Der Schwerverletzte wurde in das Dia⸗ 

tr⸗ Königsberg gehörigen Ser Waſche ſieben Fälle [Mann iticg aus iud bieß den Aen nrs Kampe an der koniffenkrankenhaus gebracht. unn Hafikrankheit vorgekommen. Ter Fiſcher Unruh aus icdoch nach längerer VWartezeit nicht zurückkam, cgann der 5. 2 K ü ; 
Fedderau, Kreis Heiligenbeil iſt an Haffkrankbcit geſtorben. Chauffcur ſeinen Fahrgaſt in den Beamtenwo ungen zu Swiienvunbe⸗ Ehauſter, küns bon „hedonn Kertet inacer 
Seit einigen Wochen iſt in den Räumen der früheren ſuchen. Inzwiſchen traf ein zweites Auto cin dem Ler Direk⸗ ſcharfen Kurve das Auto des Berliner Kaufmanns und 
parandenanſtalt in Pillau ein mit allen erforderlichen tor der Zuckerſabrik, Ing. Jamorjfi, entüieg. Er fand die Fabrikbeſitzers Scholtz in Schleudern und fuhr gegen einen 
mitteln zu wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen a⸗ Tür ſeiner Sohnung verricgelt. Sährend er das Schloß Baum. Scholth, wurde ſo ſchwer verlest, daß der Tod nach Lcberatvrium eingcrichtet. Die dort tätigen Wiffenſchaftler ar echen neriuchte, hörte er chrere anfeinanderiolgende wenigen Minuten eintrat Der Chauffeur erliet ſchwere 
gbciten angeſtrengt an der Unterſuchung non Schlamm. S Schlicklich gelang es. die Tür aus den Angeln au innere Verletzungen. Die Ehcfrau von Scholtz und ein 
Daſſer. Gas. Kiſchen. Waſſerpflanzen, die cur zahlreichen beben. Im Schlaizimmer byt ſich den ctruben ein vierter Inſaſſe kamen mit leichteren Verletzungen davon. 
Fahrten auf dem Hafß bei Tages⸗ und Nachtzeiten cnturm⸗ſurchtbares Bild. In einer Binlatde lag quf dem Fukboden 

v 
men ſind. Erhebliche Schwierigkciten ergeben ſich beim Ei die Gatrtin des Ing. Jaworifi fet. während neben ihr der Warſchan. Abſturz eines Flugseuges. Ein 
bholen der Proben durch die in letzter Jeit bherrichenden Wit⸗jurge Mann ſchwerverletzt lag, der vor Paffagicrilugzeug der fransöſiſch⸗rumäniſchen Luftiahrt⸗ 
terungsverhältniſſe. Es ſind zahlreiche Bevpdvachtungen über 

geſeclichaſt, das von dem tichcchvſlywakiſchtn Piloten Klatek 
die Verhältniſſe des ſmaſſers an den verichiedenen Der iunge gelenkt wurde, ſtürzie auf dem Fluge von Warſcha 
leu, über Waſſerſtrömunden. Schlammabla vrifi mehrere Schuhe guf ihn Paris in Sberſchleſien inſolge Verſagens des M 
morden, die fär die Erforſchung der Hafft uerichenen habce. M 2 Da der Benzinbehälter explod! verbrannte Fiug⸗ 
tialeit find. Die Tierverſuche erſtrecken ſich auf Atm 

„zeug vollkommen. Die drei Nab c und der Pilot kamen 
und Fütternnasverſuche während Ler Fahrten auf dem 

mit dem Leben davon, erlitten jedoch ichwere Brandwunden. 

Ains Gdem Cstenn    
   erg. Ne 

   

  

        

      

    

  

  

       

      

    

    

   

    
     

               

    

   

  

              

  

  

  

  

    

  
  

  

Mittwoch, den 1. Juli 
deginnt unter großer, lährl. nur einmalſtatizndenderund 

rühmlichſt bekannter 

  

   

  

  

  

  

    

  

  

   
   

    
   

  
  

    

  
  

  

    
  

  

    

      

  
    

    
    

    
    

    

  
  

   
   

   
   

  

   

  

    
   

   

Nur solange 
hüir urisen ausutücklich Vorrat reichi! Lorant hin, uas nur reelle, 

Wir Eekalten — Sgeiliesene Waren, arer⸗ EES DEnSen- 

Maunt ersklass., fahrikate AEHabt V9r. EA Wir Anlen 

  

VEeen! —
 

— 
—
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—
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        Das 
Kit einer aruben Ueberraſchung rückte er ichließlich her⸗ 

      

    

crrs: Kreszeni merde ſich wahren SimmelsSlohn erwerben. 
2• —. 

menn fie ibre Schmefer, Penor ſie der Sände verjalle, jür 
Sc 2 6e XV G d ?1 die hrim felrernachende Kirche rerte. Las Kloßer jer G0tt mnd Haßen für Lic Vaterlofe. Vater Cöleßin war eifrig 

— 
Lencit. Fei Lem „Schmehern vom Herzen Jein“ Afra einen 

* Homaa von Georg HirscErLA. * 
Plass zu Mchern 

Er mar im jelcer Serbung erfahren. Aber eine böbere Wacr au KAressens Definnung. Sie vexfteß den Pater, werferash zm kherfcaen und miederzwkommen. Doch als ñe Sie „ Rimrer ſßich baste uEnd durch dem fonnigen Binter⸗ vas ſchnfrr. erkenme fie dice Unmfalichkeit feines or⸗ 

    

   
    

8 O Vimm ů Stünnte. Sir Nihr Inner in den Darnilcn XVr cin hmalcs Scrürr:. Aian Arirr A-us rr ITri. = ibe; an ſchen, Toch hrnhnecn Dxäi SxrEE Air. fesleind iahez Wamn. mir KW5er Sum Srrciüe. 

     

  

    

   

        

   Liemns kammte ſic Afra nicht im Kloßter denken Sie 
   

WRE Mr S 5 Kürncr. 2 
ielkm Eranrise den lesten Ausblick in⸗ Seben der Beli⸗ 

Anterver ß cs an kick. mrs 20 Käxrkam ach 
ů Leibe mad aßlne, Men Sceu. ponr fer, fe 85 Ben Tarke Brk 2 s Sü Ai 

caarmmlicß mummte. Den Paraßsesnegel gefangen zu hulken, „ 
eia⸗ à in arrünes ürsueren. Mrän en 

aüur heis er „ics acßangen fuhlte — dafürr jah ße in ibrer 
*L Ses au — — 8 e, v. Sſereee brt Sr Aesbers Sossert Senn bi ahn. Taen: 

— W, accMerare & em mach ů 
lemeu EE u. Dr. Aunadens Schwert. Wenn öte alfe S 

DEeter er nas an Ner rcesct, net as äm Mensüen 
Unleemran im Pemäon kat mer Kreszens dießes Aun Fcher. 

i ar Rün. er. irs 8ame Auehens Sämer Eur Senaifanerenenich. Her ft ee iet Läi äer aä ir ie Pee Sdeerenent Sernrt gene, eein rasatss Sete uus Ein ů im Wme l. KEEEElüen Kanenf rrit 

    

  

   

  
  

Süu —e. mutnn-as eühe, AFSfAhaneHace Eehrer 2 ů Se, eisNSS er —
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Nr. 149 — 16. Jahrgang 
E— 

. 
—— 

  

der Nauziger Voltksſtimme Meustag, den 39. Juni 1325 

          

  

dann mit geſtürkten Nerven 3 rück zutebre Verichiedene Diiů 

Unlerneb⸗ ev ba en bevbachtet, daß bei Arbe und An⸗ Krieg den Motten! 

geſtelten nach Beendigung des Urlaubs eine gan Zeitlana 

  

      

    auen am meiſten gefürchieten 

  

Zu den von unſeren Han— 

           
  

weit wen Kraulbriten gemeldet wurden als rordem 
, S, 5 7 Lill. Plagegeiiler endr ů * Liuie M* G ere 

Die'e Beobachtung in übrigens auch bei Schultindern ge— Plagegefern gcubet in erſter Linte die Morv. deumn 
viſen“ wieder begonnen hat. Um den böien Motten ihr 

  

       

mahimworden— Gctabrlühe ark 3z 55 re. itig Vor⸗ 

Gefeslic geregelt it der Arveiterurlaub bisber in Weien nn,varet OOn Aotl, und Pels- 

vier Landern. mämfhich in Setterreich, in Finntand, jachrn möglichit vit lüften und klopien. Wer Feuſter⸗ 

Rubla uR und Wolen. Das LeichMie AArbeuer. detorativn echte Kelims hat, ein beliebtes motteufntter, 

nefet vamuir aus dem Kahre kind⸗ Much § l dictes feute tägltau einige Zeit Surchzug machen, denn GCcdan Zug⸗ 

aſt ledeme Arbetter. im Jopve m ů eine Weche lujt ſind die Tiere ſehr empfindiich. Da ſie ſich Ende April 

u gewahren. weun das Urbeitsverpäthmatrten Jahr bverpuppen und nach eiwa i1 Tagen herumsuſlutsem. ve 

hat. und zwei Wechen Peihr infiährigen Bir unen. muß man im Mai und Inni die Mocienich netben 

Muter- Ingendiiche Arbeiier muſſen ſchon nah wegfangen. Leicht ijt das allerdings nicht, und ſel 

en ert alken. De Anivr uuni ron züs größter Auſtgerliamkeit wird es nie gelingen, die Schů 

uerbalten. Der Auſpruch auſ Uriaus ſleüt (linge zu vernichien, da ſie ſich ſehr geſchickt zur nerbe 

    
       

     
   
   

     
ich ri 

r und 

  

    
    

   

     

  

ver geworden. 

Wer beute in den arrzen Retricben nicht beitmmte Mindes 
leiftungen, die aber nn früheren Arbe: 

iehr boch „., ansführen laun, wird 

ch aber die Arbeit ſtets 
der irutzere Handwerlkspeiclle 

ꝛt iener Ärvert beichä'tigt war, heute 
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naenand 

          

          

    

    

  

   

    

    

    

    
     

     

     

  

         

   

  

   

  

              
  

  

nib der 2 e, ſo ſteht eſrbes Arbeitn i iV Metri 

heute d. Deu e e. iü — des Geſeses allen Arbeitnehmern azu, die in Betrie⸗ er Verit 3 ziche e umhe — 

L ů‚ L 11• ů 55 ů SLeRr;ů G und d Beria ue ben wiiſen e umherflar⸗ 

macht im reie Uin uund ben deshaſtiat ünd, die den Voracnillen.dar Gewerbrurd⸗ Mnudr Wotie un üat unce Würlicn io ſchädlicher 

nicht nur v eßogen. nnug unlerlheaen, weiter allen Arbeitnohmern in Unter⸗ ſind die Naupen und Larbeu, die ſich in Kleideru. Peläſachen 

L bezvaen, on evo ate Semei er i DA.. x AN* . b ——— * 

und lauim der ar v den Rör ic n n. Demeind oder ſe Pelitermöbeln und Teppichen aufhalten, Das Entfernen des 

nilichen Körverichaften botricben worden, in athen Cier, die im Anauſt geleat werden, geſchicht am beſten durch 

    

   
   

gen ſehen 
Angeſniell: 
der Arber 
Banben, 1 

  chiffahrtsunternehmuugen, in Unternch⸗ 

Schauſtellungen und Belußiaunden un 

gurbeitern. Dieſe Urlaubsaniprüche können du 

  cien. 
  

und Dammn 
ů ů0 „ 

ind, Sann täigliches Austlopien der vetreiſend 
Unterläßt man es, ſo eu:wickeln ſich au r'n 

icinen Rauden. die die Stofſe apnagen Uud darnus ein Ge- 

  

       
    

       
Bürds 

Ver v ueder beichräntt nuch aufgehebe verde ů ·1 Ste 

Buros ar 
Veranénrnuseu meder veichräntie ßa a geheben werde Lanſe 3 toen olkelduns vereiten. Nachdem ſie bie Stelle, 

r, 
unläand muß nach dem beſteßenden Tariſve anſe zu ihrer Betleiduna vereien. Namne — 

    
üunnsd! 

allen Arveitern, dis ein Jahr bei einem Unternehmer b. 

kint ſind, ein Mindeiturlaub, von ſieben Arveitsiagen 

itäanden werden. J Mußland ſolleu allen aegen Lohn— 

v ftigten Perſonen bei einer Beſchäſtianngsdan 

ſechs Monaten ein zweiwöchiner Urlaub zuſtehen, M 

hrige unter 18 Jahren ſol 

eitalter die Sabl [Moenat erbalteu. Däas polniſche Arreiterurlaubsgeiet 

enen iit. Im d⸗ it dem Jahre 1922. Es ichreibt vor, daß nach ein⸗ 

client vietiam den Sitian ein Urlaub von acht und nach 

den »blaucn tiaun'sdauer ein Urlaub von 15 Ar⸗ Uònfehlbare Mittel gegen die Morten ibt 

‚ renu in 
es tirotz geueute e»n Veiaupinngen leer urch nicht. 

Non den meiſt mit großer Meltäͤme angchrtefenen Pulvern. 

und Tinkturen joll man nicht zJuxiel erboiſen. Völlig zwoecl 

los int die Anwendung von Mapinbalin, wen der zuuder 

Uarélweiie am meiſten gelauijten „Verttlaungsminel“, Zur 

Aufllärnng ſer lurz bemertt. daß das Maphttéw.lin mwicüt nu? 

keinen Schuß gewäurt, ſondern geradehzn nen anüuſinen 

Nübrboden für die Entwicllung der Molten, bildet. Wir 

jamer ünd Kampier, weißer Pieifer, MWotten ut und 

Tonlabohnen. Wieliach pilegt m alle Scheuünt: und ivn 

it der Aufnahme von Kleidunasſtucken, P achen und 

  

die ſie mit Kynf und Vorderfüßen erreichen ;bunen, abae 

müugt laben, rücen ſie weiter vor und vi im Geweve 

die belann Gäug Dieie Tätigkeit ſetentſie bis, Dezember 

iurt., daun ſ⸗ ſie ausgewachſen und rert ietben ſich in 

Polſtermöbeln. 

jcheider zwei Arten von Mioitrn kleinere, 

olljachen abngeiehen hat, und e aröß'ere, die 

rl vernichtet. Wie gruß der durch die Motten an 

anaden ſein lann, wiüen die meiulen Hansſienen 

  

liche 

  

          

  

   

    

  

   

      

   
    
   

  

     

  

Arfmerki 
kraft dur 

    

    

  

einen Urlauv von einem 
    

deri 

  

     

      

          

             
daß im kayvital⸗i 

m Jume weientlich ge 
en ſich die * 

              
  

     

          

  

werk frun 
„auten Montaa 
Moantaa- Ta 
rder car nichta erner be en ir: 

mehr Kel L Vellsçeiten wie 

Kirchweihen. wurde auch taa 

gearbeitet. Alle dieſe nen ſich auführ 

belauptet, dan jett die Arbeitskraft in allen 2 
bet allen Arbenten viel mehr nust, wird 

beren Zeiten. Auf der anderen Seite het der M 

bedeuterd zugenommen, weil ſich die Vrüduki 

keir um das Vielie ben hat. Aber al 

       

   

    

  

rchiührijger Beite 
beitetadnen an gewe 

In chwedeu und Norweaen haben ſich weitaus 

die meinlen Juduirearbeiter durch Tariivertrüne etuen & 

belunosurtand ertämpft. in Däuemark beüteht für die Tabat, 

wenn man induſtſe eine Beſtim:nung. wouach dieſe. Betriebe wahrend 

rn'en und mten Woche im Jaur gänslich'aeſchtviſen werden. 

als in f inen Laae in der Induſtxie konnte die Aus- 

breituna Erbelu trlaubs in den letzten Jaltren in 

Deutichtend ſowohl wis in anderen enrovältcheu Indud: 

ländern keine arosen Fartſchritte mochen Lommen wic 
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Sta⸗ We * „windial⸗ — und Gemeindebeamten günftigere Zeiten. is wird auch die Arbeiterichaft den Kamuf f ů 5 * 

ü rlicher Er5 tuna urland zugelicher! MWar, dach:ze in der um die Ausgeſtaltung des Sommerurlaubs von neuem auf⸗— Wolle dienenden Behalter, nachdem man! 'en Inhalt ent⸗ 

utirrie und im Ha Uncch niemand daran. auch den ‚ nehmen 
ferut haäl, anszuräuchern und zwar meitt mit Schwelelſäden, 

d Aungeſtellten einen ſolchen Urlaub 
die man ani BVlechplatten yder alte Teller leat ent 

  

  

Arbkeitern 
geſtehen. Hüchttens die oberſten Anacüüteillten in 

Privatunternehmungen konnten ſick einen ſolchen 

arsbedingen. Erit von Enaland 
dings ichen vor pielen Jobrrehnten 

  

   — „ zündet. Natürlich müiſen die Schränke ivjort geichtoſien 

Mehr Milch — bürzere Schulzeit. werden, damit die Sämpie wirken lönnemn. alt Schweiel 

nimmt man auch wuhl rauchende Salhetcria „under 

zehn Tropicn in eine mit beißemn3 ar 
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rund ſehr günſtiger Exjabrungen bat ſich in 
        

       

  

                  

  

    
   

    
urlaub ſur. 2 rurn 

Vereinioten Siaaten eine gemeiunuhige Geſeilichgit iur Er Schüffel gießt. Die Behälter mußſen ſechs 

kaben ter auch is i g nährhnas-Hyaiene“ agebildct. die mit der Anwendung ihrer [ Stunden ansgcräuchert werden, 

Ferienla t. um eine (Grundſätze bereirs in der Schnie beninnt. In der Daywin * ů ů ů ů 

ernöglichen. 
Sehnie in Chitaav zum Beiiviel bekommen bäx Schullinder »Noch beiterr Crivlgc. moß Dansirauch mit 

       Schwefeltohlenſtoſidäampien e 

während der Vauſe '“ Liter Milch. und zwei Brötthen, zu ů 5 
genuat bei dieſem 

    

    

   

       
    
          

    

      

Dentichkand käam der Erretunssurlanb in den 

  

                   

    

Ttrieren vor unorfcur e“* Kabron anf. dam D Werteilnen ſech« Franen augeſtellt ſind. von der Miltencier töteu. C⸗ 3 — 

1 It und gew % „etrus der Krlaub nur Seiel t veliejert. Es iſt wefenklich dan mit der Ich Le lleine Klaſche davon geöffnet in den S Die 
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Snovjeh'ohlen⸗ 

  

(Gerderohe lann ruhig darin bleiben, du ver 

ſtoit weder Pelzwerk noch Wolle angreiße. LKienöl oder 

aklauae, in Kleiderichränten oſien atigvitellt, ioll die 

ernhalten. da ſe den niühn mithuverte lönnen. 

möbel von den Plaara zu veireien, itelt 

mit den berei Shemikalien dar 

in den auch 2 verabreicht wird. damit die Kinder än kauen ge- 

il in d zumngen ſind und die Milch langiam trinten. ſo daßt ſie 

M Svof ant verdant wird. Nach einem, Bierfeliabr öviare. ſich bei ů i 

Tann disien Schullindern eine mittlere nanme von VPiviten be 

Au drei Piund wärvend die normaie Gewichtszunahme use Uurr Polit 

nicht aauls zwei Wiund vetrüat. er vicht nur in vppüſcher. mau Seirit 

      

  

konnten d-mels die Arbei 
bUdrüäcken. m            Brauere 

jem wcichr 
kerung als 

wuürde der Erpolunasurlanbe 

      

          
   
   

    
   

       
      

         

               

    

   
    
    
         

    
       

    

   

  

   

    
    
   
   

    

  

    
   

      

    

         
              

     

  

den beitern eiree 
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Da 

uiera U nuh 
ſandern auch in intellelineller Hinsächt waren die Milch⸗uuter machdem mau die Möbelſtüctle mit Tüchern verhängt 

vach 
trinker deyn »nderen vorän Diſß zeiate ſich beſonders deut⸗hat. In unbenütsten bhuraumeu rilrat zuan mit autem 

arbeitern 
lich in Anaeles iner funn Kinder in —¹⁵ Schulen Erſpla unter dié Politerſachen. die mon uy ber mit iviſchem 

irrlannd 
ihre belom Wan lonnte jeitüellen daß ſie mit Xeit:nasbaprer ausſtopfon muß. Geiäße. nait Waſſer zu 

G2 
ibrem Renjunt zwer Jabre früher jertia mareu. als itellen in die⸗die Morten hineinilattern. 

  

ſich all 
i 

ich allc 
dafter leicht veriländlich. wenn der 

vrniſhen Weurßenithof 
aderen Es iit   

  

incen Veriterk nerauszulveken, 

reibt man die Poltermöbel wiederholt mit Petroleum cin 

E SüeOttwermalinuua [eder man räuchert ſie mit Eßtig aus, den man in einem 

„ in swei Zanren alio un. Jür eine Gefäß mittels einer unter das betrefſende Möbelſtüick ar⸗ 

Shi'tern wacht des bereits à Mihionen itetlten Spirituslampe 

Nereenduna. Weben wir den Scul a 

n ſir eber mit der Schule ſertia, Matürlich ſind die Myvel vorher mit Stotj 

»ns weniger.“ Die Schlußfolarrungen Nach wenigen Stunden tann man die au⸗ üK 

kretärs mügen vicht gaans unintebei i eruusgekrochenen Raupen mühelos aäbſuchen. 

Wenin deichmeckvoll. aber die Haunt⸗(einer lüngeren. Reiie ſollte man Teppichr. Kelims, 

inder ihre Milch belommen. e ſteriachen mit Terventin einipritzen und dann mit 

durch erielte Rerfürauna der Schulseit iſt ein be Zeitnngsnavier belegen. Es iſt das immerhin cins der benen 

werter GSeminn., der zu der angemeinen Seſundbe Abwehrmittel. weun auch nicht un hlbar, in Noch häufig er⸗ 

ennn dorch die erbäbte Milchstinhr noch ussirlich hinzukritt. I probt 

Um die Mottenvaupen ar 
  

Keesctr Green von den kali 

Astetveien in ech⸗ awerikaniicher Weiſe in folgendem 
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        Er bringt Ihnen aussergewöhnliche Vorteilel 

Ein Blick in unsere 8 Schaufenster wird Sie davon überzeugenl 

1. 1„ E Breitgasse 123-124 

Louis Israelski “- 
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Nem Hänſer eingeüſchert. 

Ein Großfeuer in Oberſchleſien. 
In Kreuzburg (O. Prach am Sonntag vormittag in 

    

  

     
    

dem Hauſe des Kaufmanns Blumenthal Fener aus, das 
aroße Ausdehnung annahm und auf die Nachbarhäuſer über⸗ griff. Trotzdem die Ortswehr jowie die umliegenden Behren und ſelbſt die Motorſpritze aus Oppeln den Brand bekämpf⸗ ten, wurden neun Häuſer eingeäſchert. Wie gemeldet wird, ſind bei dem Brande die Frau des Kaufmanns Blumentbal und jeine zwei Kinder ums Leben gekommen. 30 Familien ünd obdachlos. 12 Geichäfte wurden vernichtet., jedoch iſt der 
Schaden größtenteils durch Verfſicherung gedeckt. 

Sthreckensſahrt eines Poſtantobus. 
Mach einer Meldung aus Dillenburg (Heifen) verjagte bei ciner Probejahrt eines mit 30 Kindern und ei⸗ Fic 

beichten neuen Poſtkraftwagens in Burbach an 
das Steuer und zugleich die Bremie, riß hier ein artenhaus 
um und rannie dann mit voller icht gegen ein Wohnhaus, 
deiſen nuteres Stockwerl er eindrückte, dann überiuhr er ein 
Fuhrwert, das vor den Rachbarhauſe ſtand und ꝛannie 
ichließlich gegen die Hauswand dieſes zweiten Hauſeg. 1o 
er ſiehen blieb. Der Führer des Bageus trug ſchwere 
lesungen davon und liegt beünnunaslos im ů 
E Kinder wurden ſchwer vertetzt, zühlreiche 
Prücht dauyn. 

  

   

  

     
  

  

           

     
Ein Scheuial. Bor dem Kriminalgericht von s 

wird augenblicklich ein Vro⸗ nerhandelt, der gro⸗ 
ichen erregt. Mafacl on, ein üeiurcicher Planta⸗ 
von Cuba, iit gem am mit jeinem Chauffeur es arde. 
angektagt. e ſich aus der Verhandlung ergab, lernte Leyn 
1 aal eine galante Dame kennen und unter⸗ in einem Ta — 
nahm mit ihr einen nächtlichen Ausflug über Land im Auis. 

    

     

  

            

  

Unterwegs entmickelte ſich ein Streit zwijchen den beiden. 
Leon ließ den Wagen halten und zwang den Chauffeur, in⸗ 
dem er ihm einen geladenen Revolver vorhielt, die Fran mit 
den Füßen an einen Baum feſtzubinden. Hierauf kurbelte 
er den Wagen an und überjuhr die Unglückliche, deren Leiche 
jpäter furchtbar verſtümmelt aufgefunden wurde. 

Ein Mord in Londons belebickter Stratze. Ein unge⸗ 
mein dreiſter Ueberfall wurde Sonnabend gacht furz nach 
11 Uhr in der verkehrsxeichten Gegned von London, in 
der Rähe des Charing Croß Bahnhofs, auf einen Mann 
verüßt, wäbrend dieſer bei einer Omnibusbalteſtelle ſtand 
nud ſich mit einer Dame unterbielt. Ibn fiel vlötzlich ein 
eonderer Mann an und ichnitt ihn mit einem Raſiermefer 
in vir Kehlc. Der Angegriffene fiel ſofort zu Boden, und 
die Dame verſuchtie, den Angreifer zu veriolgen. Dieſer tauchte aber bald in der den Theatern emtömenden Menge unter. Es jcheint ſich um eine Eiferſuchtstat zu 
bandeln. 

Wieder cinc Artiſtin abachürzt. Wähbrend einer Varieté⸗ 
voritellung in einem Vergnügnugslofal der Haſenheide in 
Verlin ervignere ſich geitern abend ein ſchwerer Unfall. Das 
Artiücnvaar Kaiharina und Balter Blick seiate einen 
Balauce⸗Akt, bei dem die Frau an einer Stange, die der 
Mann jongliert, in einer Höhe von acht Metern ihre Kunſt⸗ 
ſrücte ührt. Durch Stolpern des Jongleurs Kürzte 
Katharina Blic ab und wurde im bewustlgße ſtande nach 
dem Krantenbaus am Friedrichsbain gebracht. Die vexun⸗ 
alückte Artiſrin hat ſich bei dernr Sturz innere Verletzungen 
und cinen Unterichenkelbruch zugezogen. 

Das betrogene Seala⸗Orcbetter. Zu dem durch Betru 
Zuricher Lenzerinnenten Erns Siames vern 

en Abdruch der Konzer: rner des Muil 
Drcheners mird noch miiget daß der verhe 

jertußent hem Crcheher 4 ◻ und dem Tirigenten T 

   

      

  

   

        

   

    

   

  

  

   

      

       

      

canini lint Franfen ichniset. wepen Sieier Lestere 
erbielt. Die Künſler ſind ſchwer aeichädigt. da keit 'usficht 
Penecßt. X tamm cimas zn erbalten. Eine Neteiirma in 
Lauwianae, die »r Stamm für Nriicfepen des Orchefers 
5 Nranken àan fordern Pet. Iien unmittelbar vor Abreiie 
der Künhler deren Inttrumenie beichlaanahmen. Der Zü⸗   richer Kethtsanwalt des Orcheners devynierte jedoch den Be⸗   

— 2 *α 

trag und verhinderte ſo eine weitere Komplikation der An⸗ 
gelegenheit. Toscanini iſt jedoch verhindert, in Mailand 
äwef Konzerte zu geben, um das Orcheſter einigermaßen für 
den Berluſt zu entſchädigen. 

Nach 17 Jahren aufgeklärter Brudermord. Im Bab Elſter 
wurde ein Wirtſchaftsbeſitzer Häusner verhaftet, der im 
Jahre 1908 ſeinen Bruder ermordet hat. Diefer war ſeiner⸗ 
zeit ſpurlos verſchwunben, Härsner batte damals ausgefagt, 
jein Bruder ſei mit einem Rafiermeßer in den Wald gegangen 
und habe offenbar Selbſtmord verübt. Die Leiche Lonnte 
aber nicht gefunden werden. Jetzt bewerkte der Sohn des é 
Hanseigentümers in der Räucherkammer des Häusner einen f 
menſchlichen Schädel und machte ſeinem Vater davon Mit⸗ ů 
teilung, der Anzeige erſtattete. Bei einer Hausſuchung 
wurden auch Knochenreſte gefunden. Häusner hat ein Ge⸗ 
ſtändnis abgelegt. 

Erdbeben in Ungarn. In Großkanizſa wurde ein Erd⸗ 
beben verſpürt. Zwei mächtige Eroſtößze bewegten ſich in 
norbfüdlicher Nichtung. Die Maueru der Häuier erlitten 
Riße, Schorniteine ſtürzten ein. Die Leute flüchteten aus 
den Häuſern auf die Straßen. Eine Frau wurde während 
der Flucht von einem Ziegelſtein auf den Kopf getroffen und 
ſchwer verletzt. 

Eine Schreckensſzene auf den Titer. Drei junge Bauk⸗ 
beamte, die auf dem Tiber eine Bootsfahrt unternommen 
batten. riefen vom Boot aus im Uebermut eine Dame mit 
dem Namen Olga an. Ein am Ufer ſtebeuder Vhorograph, 
der dieſen Kuf auf ſeine Frau besog. ſpraug mit ſeinem 
Freunde einem Faſchiſtenführer und deßnen Bruder 
in ein Bort und inhr den drei fungen Leuten nach. Ex: fetkte ſie ur Rede. Es kam zu Tätlichkeiten, in deren Ver⸗ 
lauf der Faichiſtenführer von einem der fungen Lente einen 
Schlag mir dem Ruder auf den Lopf erbielt, io daß er tus 
Waßter fiel. Wie Augen jeugen verſichern, ſoll er dann von den Bankbeamten ſo lange unter Waſſer gebalten worden ſein, bis er ertrunken war. Die dret Bankbeamten wur⸗ den von der Menac, worunter ſich zablreiche Faſchitten be⸗ ianden. die alaubten. daß die Tätlichkeiten einen volitiſchen Hinterarnud bärten, beinahe geluucht. Die Menge verſuchte, ſogar, das Gefängnis zu ſtürmen. wohen die drei jungen Leute von per Polizei gebracht wordenr waren. 

—22W22——— 
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Rr. 149 — 16. Jahrgang 
  

  

Mit dem Zeppelin nach dem Nordpol. 
Nationalſpende für den Bau des Luftſchiſies. 

Die Verhandlungen zwiſchen der Zeppelin⸗Geſellſchaft 
und der Internationalen Geſellſchaft zur Erforſchung der 
Arktis,, die zu einer völligen Einianns der beiden Parxteien 
geßührt baben, elen einen Markſfein in der Geſchicte der 
Polarforſchung dar. Wie wir in Ergänzung der, amtlichen 

Dinteilucg moch erfabren, hat die Seppelingefellichaft den 

Bau eines Luftſchiſfes von 105 000 Knbikmeter Inhalt vor⸗ 
geſchlagen, während Urſprünglich geplant war, ein Luftlchiff 

von 150.000 Kubikmeter,Inha berzuſtellen. Man bat ſich 
jebt auf das kleinere Luftichiff geeiniat, da ein größeres 

Schiff einen völlin nenen Tup zur Vorausiehnna machen 

würde. Natürlich verringern ſich auch die⸗ Baukoiten erbeb⸗ 
d, wie wir hören, beabſichtigt, die immervin ve 

b großen Summen teilweiſe durch National⸗ 
ivende au bringen, während ein anderer ‚ der 

Reichsregierung, zur Verfügung geſtellt wird. 7 

ſchungszwecke allein iſt ein Betrag von etwa ꝛwei 2 

Mark; veranſchlagt, der aber, wie mitaeteilt, in 

auſgebracht werden ſoll. Er wird in erſter Linie 

ſtellung von Funkſtationen und Ankermaſten 

ſebenen Landungsplätzen verwendet werden, 

Zeppelin⸗Geſellſchaft offisiell in die Studier 

getreten ift, wird die Reichsregierung an, 

konferenz das Erſuchen richten, den Bau des u 

ſchaftliche Zwecke beitimmten Lufiſchiffes zu geſtatten. Diefes 

Erſuchen wird vorausſichtlich auch von namhaſten wiſſen⸗ 

ſchaftlichen Geſellſchaften des Auslandes Unterſtützt wenden. 

Man bofft, daß gelingt, die Botichafterkonf z von der 

Notwendigkeit, ein ſolches Schiff zu bauen, überzeugen, 

ſo daß, wenn auch das Bauverbor nich generell cuf⸗ 

gehoben wird, wenigſtens der Bau dieſes einen Schiffes zu⸗ 

nächſt erlaubt wird. Während, wie berichtet. Fridiof Nanſen 

die wiſſenſchaftliche Leitung der neuen Polarun ternehmungen 

übernehmen wird, iſt bisher über die urſprü 5 Auge 

gefaßte Teilnahme Amundſens noch nicht entſchiede Am 

5. Juli findet eine Vorſtandsſitzung der St diengeſellichaft 

tatt, in der weitere Beſchlüſſe gefaßt werden ſollen. 

Eine Luftſchikfexpedition Spen Hedins? 

Wie das „Tageblatt“ aus Stockbolm exfährt. erklärte 

Sven Hedin in einem Interview, er treffe Vorbereitungen. 

Um mit einem Zeppelin die noch unbekannten Gebiete Inne 

aſiens zu erforichen. Er babe zu dieiem Zweck vereits Ver⸗ 

bandlungen mit Dr Eckener angeknüpft. Es ſeien nakürlich 

noch manche Schwieriakeiten zu löſen, bevor der 

men verwirklicht werden könne. U. a. wären auch a⸗ 

Klauſeln des Verſailler Vertrages zu erörtern. 

iſt der Meinung. daß mit dem Luftichiff zunächit leichtere 

Flüge in die Polargegend unternommen merden ſollten. 

Dieſe würden wahrſcheinlich unter Auiiicht Naniens im 

Semmer 1927 ſtattfinden. D Hauptbedinaung für ſeine, 

Sven Sedins, Mitarbe lIuse i Dr. Echener 

ſelbſt die Leitung des Luftſch übernehme. 

2 BG-DOUBEC 205 
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in großber Auswahl ganz büllis 
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Dem „Oslo Aptenavis“ gegenlber beſtütinte der, Flieger 

Major Trygare Gran, daß er von der deutſchen Zeppelin⸗ 

expedition aufgeſordert worden, iſt, die Fahrt nach dem 

Nordpol mitszumachen und, dort zu überwintern. Maior 

Gran hat ſich bereit erklärt. Er ſieht den— Plan nicht für ge⸗ 

jährlich an, da die notwendige Ausrüſtung mit Veichtiigkeit 

an Bord des Zeppelius mitgeführt werden kaun ran hat 

außerdem vorgeſchlagen, daß die Ueberwinterungs, edition 

erſt einen Winter in Spißzbergen zubringe, damit 0 

gen neſammelt würden und die Teilnehmer ſich an das 

arktiſche Klima gewöhnen könnten. 

   

     

  

  

Ein entmenſchter Erzieher. 

Er vergeht ſich an leiner zwölhährigen Stieftochter. 

In den Sumpf der Großſtadt leuchtei wieder einmal ein 

Vorfall hinein, der in der Kriminalgeſchichte wobl noch ſuſt 

einzig daſteht. In der Wißmannitraße zu Neukölln lebte 

ſeit einiger Zeit ein 34 Dahre alter Arbeiter in wilder Ebe 

mii einer geſchiedenen Frau, die er zu heiraten beabſichtigte. 

Dieſe Fran hat eine je5zt zwölf Jahre alte Tochter. 

Zum Schein bielt der künftige Stieſvater ſehr ſtreng auf 

eine gute Erziehung dieſes Mädchens. Iu der Schule aber 

merkle man in der lettten Zeit au der Kleinen eine körper⸗ 

liche Veränderung, die Veranlaßfung gab, ſie dem Arzte zu⸗ 

zänführen. Dieſer ſtellte durch eine Uinteriuchung feſt, daß 

das Mädchen im ſechſten Mynat ſchwanger war und ließ es 

nach dem Krankenhaus bringen. 

Die Ermitklungen der Krimnalpoilzei ergaben nun, daß 

der ſcheinbar io uge „Erzieber“ ſchon ſeit Weihnachten 

vorigen Jahres ſeine kleine künftige Stieſtochter jedesmat 

in Abweſenheit der Mutter ſtändig mißbraucht hatte. Außer⸗ 

dem hatte er noch ein Verhältnis mit einem erwachſenen 

Mädchen, das ebenfalls Folgen zeitigte. Der Wüſtling 

wurde verhaftet und dem Unterſuchungsrichter vorgeführt. 

Durch Drohungen und; Schläge hatte er das Kind forigeſetzt 

gezwungen, über alle Vorgänge ſtreng zu ſchweigen, beiun⸗ 

ders auch der Mutter gegenüber. 

  

     

  

        

              

Iim Faltbont nach Indieh. 

Bekanntlich wurde Schott nach Zurücklegung der 10 Urun 

Kilometer langen Strecke von Neuburg Ma⸗ D. bis Kairo 

an ſeiner Weiterfahrt durch die infolac der Ermordung des 

enagliſchen Gonverneurs entſtandenen Unruhen verhindert 

und kehrte nach Deutſchland zurück, um bier die Genehmi⸗ 

anna zu jeiner Weiterreiſe nilanfwärts zu erwarten. Schoit 

beainnt nun jetzt ſeine zweite arvße Fahrt. Er nimmt dies⸗ 

mal zwei zerleabare Klepperbyote von 90 Zentimeter Breite 

und 5 Meter Länge mit. Ein innger Ingoluädter Freund 

wird Schott bealeiten. Intereſſant iſt. d ßß Schutt nach Be⸗ 

kauntgabe ſeiner erten Nahrt nicht weite zu) Angebole 

v t, die ihn a iner Weiterfahrt bealeiten 

wollten. Der den Schoit zu nebmen gedenkt. iſt ſol⸗ 

gender! Gardaſee — Mincio abwärts — zum Po — nach 

Venedig — Trieſt — Dalnnatiniſche Küſte — Montenegaro — 

Korinth — — Athen. Von Athen nach Alexandria will 

Schott einen Dampſer beunntzen. Von Alexandria gebt es 

  

   

      

     u Lenten er    

  

  

Schweres Erdbehen in Nordumeriläa. 
Ein Fluß verſchütlet. 

Im Staate Mautana iſt in der Naächt auf Sonutag ein 

Erdbeben verſpuürk worden, durch das d Fliniſes 

Jeſſerſon verj E. Der Fluß s‚t über die Mer 

Ketrcten und ha g höfe überichmemmt. In 

Three Forls ſind mehrer, 
zt. darunter 

das Poſtaebaude, eine Vank an 
in den Staaten Utah und Orea 

worden. Bis jekt werden keine Tode 

ſcheint der Sachſchaden bedeutend zn ſein. 

Leie aus den weikeren Meldungen hervorgem, find die 

Verwüſtungen, die das Er Serbeben angerichtet hat, 

beionders in dem Badcort Sania arbara gruß. Zahtreiche 

Gebände Kürzten und es wird auch ein beträchtlicher 

Verluſt üů 
naton⸗ und 

Cabrillo⸗ 
m Erdboden 

brechen 1 en varſten, wodurch 

die Stadt teilm Eine frülrre Mei 

duna 
wurde durch 
chien ſicker 

   

     
      

  

      
  

   

  

  

  

  

eben verſpürt 
gemeldet, doch 

   

   
       

  

     
    

     

    

       

            in . 

und die Staube 
          

        
     
    

  

   

  

geitört, aber dür e Nach 

ie mciſten Gebändeen 
e der Stadt, w 

  

ten doch hierher ün 

ſtraße, der tptverkeh, 

Gewaltiae Flutwellen ſt 
einwärts. An zwei Stellen 
erſtickten konnte. 

Dir chülternng dauexte 

den Skraßen ip ch ſurchtbaxe S 

Hotel wurde in zwei nunderg 

keuhäufer innert 

gKrmacht. Vun d 

geblieben. i 

Straßen u 
inſolge Zerſtörung der Wa 

gen durch das Erdheben wa 

Küſte ſpür Auch in “iS 

eine Panit ans. Cs iie dort aber uur 

augerichtet worden. 

   
   

  

       

   

  

     

        

   

  

d⸗ 
das aber bald 

   

  

      

     

    
    

—— 

Nacktaetben iſt geſund. 

Ein Farmer in Amerila, 

laden, weil er agi i 
er damit ſt 
diale üch, indem e 
Mann ſei. und de 

bernmaslaufen ſ 

den 

      

       

   

   
   

     
   

      

    

      
  

Der Far- 

e. dai: ein rommere und 

im Paradieſe die Men⸗ 

r Michter aber. der. ein 
lärte dem Farmer, daß 
wennſer aum diesmal 

unch er kenne die 

der Angellagte. Freilich ſeien Adam 
eidet geganagen, aber daran 

    
   

    

  

ſchen narkt 
witkiaer M. 
er ihn auf 
von einer 
Bibel und beſſer al⸗ 
und Eva im Paradieſe unb 

hätte ſich der nfall geichioſſen. Wenn man alſo dies 

nicht wüyſche, ni ch ickon anders venehmen. 

————
———.

 

  

  

        

   

  

  im Baot weiter nach PVort Said — Rotes Meer — Aden — 

Perſiſcher Golf nach Indien. 
  

  

  

mit den bekannt guten Qualitäten zu unerreicht niedrigen Preisen 

Ein Potte 71½ Blaten u. Iumper.weiſl 

engesleuble Dollodile und farbig, reich mit 3*⁵ 

Einꝛãtzen verriert 9.75, 6.75, ‚ 

Eña poten FDtteeRõcke 4⁵⁵ 
6.25, 

Eu poten IIIUsselin⸗Kasaks e 6²⁵ 
schouen Devins, mit kurzem Arſmm. — 

Ea pouen jugendliche Kleider 7⁵⁰ 
a* Kreppstoffernrnr 

12.75, 10.75, 

Ein Poten Röcke us ceiner Wolle, in beben 9²⁵⁵⁰ 
und dunklen DUi³)3s.. 

15.75. 

En pone, Fãuenkleider Sasse: 10²⁵ 
Vollvoile mit landem Arm. elegande Rufmachung 

Ea poten Seidene Kasaks bua 6⁰⁰ 
angertantt. ʃ0, 

Das Spezialgeschäft für vornehme Backfisch- und Damen-Konjektion 

   

mlai 

  

      Backfischmäntel am reiner Wolle 2²⁰⁰ 

hübrch oufgemach
i: 27.00, 

Mäntel Veratieienen Stoffarten reine 320⁰ 

Wolleee ‚ . ..45.,00, 

Frauenmäntel ua* v0l-Weiten. 30⁰⁰ 
aus Alpaka, marine und zchwar- ..52.00, 

Mäntel au vama Gabordine vod Rip:, 65⁰ 

in allen Weiten und feschen Formen, 85.O0. 

Kostüme aut verichied. Stoſfen, farbig 8⁰⁰ 

und marine, lacte ganz gelültert 58.00, 

Kostüme aus Eloulinẽ, Jacke auf Seiden- 75⁰⁰ 

zerge geurbeitetrt.
 . 95.00, 

Kostüme brime Eipestoff, in cle- 95⁰⁰ 

ganter Verarbeiunen
· 125.00, 

18⁴⁷⁷ 

  

  

      
   

ö Elegante é 

Modell-Konfektion 

zu weit herabgeselzten Preisen 

ů 
   

  

        

 



  

  
ü Baumwollwaren 

MULL WWIIII 

Hemdentuch, ca. 80 cm breat, mittelfãdige 
Wareerr 

Hemtentuck, 80 cm breit, für Damen- 
und Kinderwaäsche 

Hemdentuch, 80 cm brrit, gute. gediegene 
Warrereeee 

Linon, 80 cm breit, für Herren- ud 
Knaberwäscche 

Wäschetuch, 80 cm breit, feinfsd. Ware 
für elegante Damenwãsche 

    

Hausmacherleinen, grobfadig, sehr stard- 

Linon, 80 cm breit., für Bettwäsche 

Linon, 130 em breit. kräikige Quaktat 
Unser bekannter Spezisl-Linon, 135 Cu 
breit. 

ü Linon, 160 cm breit, für Bettächer und 
ü Uebersc Genn 
„ Eicieehedtackstail. nakrrfarb. Köper- 

gewe äwH w „ 
Kürhenhandtncksloff, weiß mät farbüger 
Kanle — 

  

Kächenhandinchsiofl, Gerstenkorn 
Cesichichandturkstorl, weifl, gewebtes 
Karomuster. 

Küchenhandtuckstofl, gran Leinen miit 
farbiger Kanie 5), Srangcurbl. Mustier 

Küchenhandtnchstofl, grangewebl. Musier 
mit Kantee — — 

halbgchleichbes, 
reines Lhen Latt in öües- 

LXRenkreas, 120 chm reil, in bekannter 
Quwalitat — —— 
FSdge Werreer 

  

0³² 

12 

1*³ 

1* 

1＋* 
2*⁵ 
1* 

2* 

3* 

0⁵ 

0²² 

0* 

1* 

15* 

1* 

1 

4* 

  

       
   

   

   

      

      

    
    

    

    

    

   
    

   

   

    

Damen-Wäsche 
IMiüu — 

Damenhemden a. Waschestoff mit schön. 
Börtchengarnierung — 

Damenhemden aus feinfsdiges Stalber 
mit Stickereiinii 432, 

Damenhemden aus guiem Waschetuch 
mit reicher Lochstickerel 

Damerhemden mit breiter Achsel. feils mit schäner Stickertl. 423. 4d5. 
änkleider ans Weschesioff, mäit 

ester Zwirnspitzaee.. —— 
Demenbeinkleider, geschloss Form. mif 

Börichen verzierk. 5 

mit Stüickererelill. 47³³ 
Damen-Nachthemden aus Eeten Hemden- 

Doeme Werdherden wit Sesdisen en- len mit viercthi, Ausschniik und Stickeri en 
Jumperkaillen aus Henmdenstoflen mit 
Hohlsaaum 

wil Klöppel-ätsr, Borich. 
der Stickerctki. 1.8, 15 

esaus Fnem Opel cd. Mako- kück. mit Spitzen iert 473. 
len ans Hemdensiolf. extra Lang. 

mit Stickeree 5, 
Hemahasen, Windelkorw. reich müt Stick 
verziierrt.. 

Pränrefröcke mrt 

1*⁵ 

2* 

3* 

2* 
2* 
2* 

4 

4* 

6· 

0* 

1* 

3 

2* 
6³⁰ 

6 

8* 

  

05 

— W.. 22⁵ 1* 
Eændtscher aus Frotlier- odder Kseb- 3*⁵ 
ALAr 1000m — — 242 

160/100. 2. &werem Krämsel- 
Sacss Leis aus Sriser Kass, 1822. 7 iü eene dee ei12 
Sichf ii vrrschßüedenen Sirräen — BeakEE, 130/160 aE ErsIISer EPpäder 15 19 
́P—k „ 

  

Daren-Glecé-Handschuhe, Stepper, gute 8* 
QusHist. in vielen Farben 
Damen-Clars-Handschube mit eleganfer 9²⁵⁵ 

Menschefle, prima Verarbeitung 
Herren-Güucs-Handschuhe, einfach ge- 6* 

Mcht. in dunklen Farben 5 
Herren-Nappehendschuhe, 

1 Druckknoff 7· 

Strümpfe 

Darnenstrümple, schwarz, engl. Iang. extra 0³³ 
starke Baumwollteee. 

ü5 Baumvollflor, helle 0³⁵ 
Ferben. Doppelsohle, Hochieres. 

⸗ feste Baumwolle, farbig 1* 
sortierf. verstiärkte Spitze und Hacke 

Seidengriif und Baum- 
Wollflor. Doppelsohle. Hochferse, Rest- 1* 

2¹⁰ 

2⁵ 

Posien w——— 
m Seidenflor. Doppelschle 

Hochferse. moderne Kleiderfarben 
Seidengriff. ſfarbig sor- 

Krert. Doppelsohle, Horbfere. 
— Knastseiäde, imit. Naht. 

Doppelsohle. Hochiersr,. mod. Farben 
Deesünnbe, Seidenflor, festes Ge⸗ 2²⁵ 

3⁵⁵ 
Erben beste CuakSlAJ.. 
—————— 

Seidenflar, Seidengriff 
nd Bamwulle mit Kleinen Fehlern zu 

PEEsosders balligen Preisen. ——..—..——ß5ß7̃; 
EAE = Sake Bemsvolle, larbig 0³ 

webe. Doppelschle. Hochferse. 
Danensträmnüe, 

SHrSEU 

i5 Seiclenflor, Doppelschle, 

Herrensuchrs, Bemeuliflor, in sich ge- 

ernen Kleider- Hochferse. in allen mod- 

Tae;? — Trikotagen 
MüiinrmmmummmninpmaAAE 

Eut. E EumsekBes, Gx- 6 2e8 
Cæ. 5 Aä«. 

ei, OHAf. Cr. 6 
GEx- 5 Sx . 

    

Herren-Konfektion 
üiiinammaunRAmAMMAAmMAAAümümünt 

Burschen-Anzüge, Sport- u. Jackettform. 
melierter Wollcheviot, mit langer vaer3 00 
Eurzer Hose. früher 34.—, jetzi. 

Burschen-Sportenzug mit Ereccheshose. 4⁰⁰ 
haltbar. Wollcheviot, früher 69.—, jetazt 

Herren-Sportanxug, zweiteilig, mit langer 
Hose, aufgesetzt. Faltentaschen und 
durchgehendem Gürtel, prima Baum. 20%0 
woll-Covercoat . früher 38—, jetꝛt 

Herren-Jackettanzug, haltb. Cbeviotware48⁰0 
früher 78.—, jetzt 

Herren-Sommerenzüge, Spork- u. Jacketi- 
jorm, mit langer Hose, ganz moderne 85⁰ 
Dessins.. früäher 28.—, jetzi 

Ein Posten graugestreifte Herren-Strand- 
anzüge, reinwollener Flanell, Srsiklass.gH500 
Berliner Konfektion, früher 185.— jebat 

Relrwollene, hellfarbige Gabardine-Sport- 
Aphzüge, dreiteilig, mit lang. Hose. beste 
Berliner Modellkonfektion. 17⁵⁰⁰ 

fräher 300.—. jetzt 
Ein Posten Herren- Gabardine- Sport- 

anzüge, dreiteilis, mit Ianger Hose. nur 
moderne, reinwollene Lerantamstofie.Ig 500 

früher 165.—, jetzt 
Ein Posten Frübjabremäntel. Sehweclen. 78⁰⁰ 

form, gute Wollstoffe, früher 95.— jetzt 
Ein Posten Schwedenmüntel, Wollcheriot. 48⁰⁰ 

früher 78.—, jetzt 
Gummimzntel, 
näht. — ů — 

Tennishosen, graugestreift. reine Wolle.„ 400 
fröher 29.—. vetel24 

Tennishosen, weiß. reine Wolle. 38⁰⁰ 
krüher .— jetzt- 

Breecheshosen, Wollcord. 24⁵⁵ 
früher 29.—, jetzt 

Ein Poslen Herren-Zwirnhesen, 7⁵⁰ 
früher 9.50 und 14.5, jetzt 

Ein Posten Sommerioppen wüt aufgesetzt- 9²² 
Tasch- u. Rückengurt. früh. 12.75. jetzt 

Ein Posten Sportsakkos, prima Baum- 
kpchonSad- mit aufgesetzten Curtel. 30 
taschen und durchgchendem Gürt. 

früher 21.—, ietef17 

klerren,-Artikel 

Sekragen, 
weich., alle Weiten 35 bis 44. 
Seekragen, weich., prima Quakiät, alle 
Weiten. 35 bis 4i 
Stehkragen mit Ecke, Miarineform., ALach, 
alle Weiten. 35 EEs . 44 u. 5 cm hoch 

  

0* 

0* 

0* 

Stebnmleg- moderne, amerikan. 0 
Form. Afach, 35 bis 5. ‚ 

Sportservitenrs, Perkal. alle Weiten. 1.45 
Sehillerkragen. Perkal oder Pikee. 1.45 
Oberhemden-ESafr mit 2 Kragen 25 
Herren-Tennis-Hemdenbweis Panama. 9.50 
Sehillerhersden, Plangestrriff. Leinen-Imi- 8²⁵ 

tation, in 55 ²s 0 cm. 43.75 bis 
Schillerhemden Wrime Zephir, gestreift u. 

einfarbig. Rips in rosa, beige und grau 9⁴⁵⁵ 
in Gröfen 50 bis 90 m.. 4.50 bis 

Oberhemden, weiß Fkee. Falteneinsatz. 7⁵⁰ 
steif. Manscheltf. alle Weiten. 3 bis 4⁴4 

Frrckthand, priuma Ekes.Ensata, m. eteil. 1 175 

SEmbrend. pins Pe,el. r : Palen. Sis Prima LSel en- 
brust. 2 Kragen. Klappmanscheiten 8 
Sporfhemd, p-ima Zepkir. gekükt. Falken- 
Wust,-2 Kcägæn. Küæpermanschetten, ale 1325 
Weiten, 35 bis 233.. Sorthemd. idenlarkäg., Mat E 

müt Satinstreiß iren mär 1 eirh. Keagen. 1475 
alle Weiten. 35 bis 23 PopcEn f 5 

Sporibemd, beskseidenfarbig, heEEA. EE 
1 Krsgn, alle Weiten, be 15— 

EHeær ShSäitt 
EerenEAIiII. 15U, 750 
Eoneniröger, D 1* 

Lrit — — 2 
Seeihbinder, 12 A 1. 
elehrnte, Ee Dessp s., a 3 Fonüs 

kute Spartfoem     

29
 
2
 

Köper, geklebt und 9e·26³⁰



    

  

Waschstoffe Damenkonfektion Ahmuchimlummtrmsgnwnmmietannnnnaunuummmmumuaaug. 

Musselin 95 LiinlnmmmmammünmmmmgamnimmIumuuunmiumümmmnemtämiammunuucuumnmmungtemhpnmmnkernenanmiuummaummuuummamnamnfiumutuumnk 
Musset und dunkle Muster 2. . „. . A„„„„ 2 Kostü Kleiderröck- i 25 ostüme eiderröcke 
Dirndlmuster ů Zephir ꝓDP˖ 1 Sese Lurcher iis— bs 3i-—..... letat 125· letet 5. 50. 26.— 28.78, 39.— 45— 15—   

Sestreift, für Knabenbekleidunngg.· 
Serie II irũher 195.— bis 390.... jetzt 150⁵⁵ Sommermäntel farbig 1⁵ 

Köperware A„ „ „„ 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

      
      

  

    

  

* — 100 Ccm breit 

  

  

  

  

  

  

  

  

Kifan. 15 1⁵⁵ Sommerleostüme trüher 20.75, 37.50. 39.50, 65.—. 135.—, 195.— 
-weiß gestreift ů ů 5 — — — — Eeeen“ gestre äwww„„„„* 95 kuher 135.—, 245.—, 325.—, 350.—, 325.— letzt 15.75, 28.—, 29.75, 45.—, 55.— 75. 

valsis bedruckt „„ 4 1 155 jetzt 58.—, 165.—, 175.—, 10.— 225.— Sommermäntel 
— 

3 2 *„ Weih, doppelbrtitii... 1 Winterkostüme irüher 390.—, 325.—, 475—, 675—, 600.— 
i 6⁵ — — 8 — jetzt 125—, 145.—, 125.—, 195—, 250.— 
wele Frbenn. .W1 krüber 350.—, 3)5.—. 150.—, 325.—, '305.— 625.— 

Rips p ** 1⁵⁵ jetzt i1s5.—, 185.—, 195.—., 235.—, 250.—, 355— Sommermäntel, schwarz 
80 cm breit. weiß, elegante Ware — irüher 145.—, 195—, 4350.—, 575.—, 600.—. 875.— 

emiarbüit und lla 952 Wollkleider jetzt 75.—-, 55.—, 125.—, 175.— 155.—, 225.— 

Krepon Hpes ů K —— ä 3⁵⁰ Serie I fräher 75.— bis 160. .....iletxt 49⁵n⁵ Wintermäntel 
b E reit, weiß, mit gewebten Streifen 25 Serie Il fabher 79.— bis 150b-.... jetet 59%0 (iter 75—. 98.— 125.— 170— 245.—,. 3325.— 

80 cm breit, gute Streiſʒlᷣeen 0⁰ letzt 49.— 39— 79.—. 125.—, 145.— 160— 
Krepp 2⁰ Serie Ill rüher 98.— bis 250 .U......jetzt 79 Wi äntel 

119 cm breit. auf weihem Grund, mehrfarbig bedruckt 0 fröher 250.—, 295.—. 3735.—, 425.—, 350.—, 345.— — ů intermänte 
Krepp 1*⁵ tit 89 2³ 125⁵ 150 18 kruher 345.—. 495.—, 595.—, 495.—, 550.—. 425.— 
veseeibe. veue Müeler.. letzt 39.— 28.— 12—. 0—, 9„— 225.— letzt 135.—. 195.—. 223.—. 250—. 275.— 235.— 

Cepp 65 MW/ ů‚ K 
Kavii-vige Foad. mchstarbis bedruent: .... 1„ Waschkleider Sportjacken 

epon 5 jröher 45.—. 38.—, 110.—. 178.—, 195.— u 7 5 
doppeltbreit, weiß und 20 andere Farben jetzt 18.—, 28.—, 28.—. 46.—. 4. Iamner 1. S- e- L- Sůo— Panama ů ů 105 — 29.— 38.—.. 48. *— jsStzt 15.75. 25.—. 45.—, 59.—, 95.—, 55.— 

Lleidslars, .oberbemden und Blusen.. 90 Gesellschaftskleider 

doppeltbreit, in rosa und fraiseess... 4 fröher 220.—. 235.—,. 350— 495.—, 1475.—. 390.— 
jetzt 48.—, 75.—, 55.—. 125—, 175—, 155.— 

Ein Posten verschiedene Waren, u. a. Musselin, 9 
Krepon, Perkall. 92 Weiße — ů Weibe Waschblusen 2 EEDE 

* * Serie l ircher 17.75 bis 577P7IP.. .jetzi 9 Mädch. antel 
ädchenmänte — v i 75 Kleiderstoffe Seen rae, en—-bi u—..... PEere II mmer 8ege-S- -ee u- 

üüeene Mniüt Setie Il irüher 42.— bis 68. ... jetszt 200 zetrt 16.—. 18.—. 28.— — 35.—, 37.— 

EKleider-Frotié, haltbar und praktisch für „ Kleider. solde Ios YG0⁰ truner 96.—. 99—. 100.—. 145—. 135.—. 146.— 
Streifenmuster., 100 cm breit — Serie iV irüher 58.— bis 888- l...... iIjjeizt 39 letzt 39.—. 46.—. 53.—, 57.—, 70.—. 75.— 

Schottensteffe, gute. wollgemischte Ware in neuen Karo- 2⁵⁵ — 
Stellangen, 100 em breit — Wollblusen Mädchenwollkeider 

eviot für Kleider und Roeke, esitis⸗ Seapaer- 9⁰ irüber 42 58 69 75 85.50, 135 früher 32.50, 26.—. 35.—, 57.—, 48.—, 78.— 
Ware. 115 cm breit. —— S.— 6— — 85.50, 135.— ůj —22— 27— 28 

Cheviot 3³⁰ jetzt 19 75. 25.— 48.—. 538.— 65.—, 65.— Ietzt 14.50. 15.50. 18.50, 22.—, 27.—, 28.— 

reine Wolle, guttragbare Ware, 90 cm breit — iruher 62.—, 89.—, 95.—, 98.—, 104.—, 115.— 
Tautſunt, H—. Part ů1169 Kheitest Eräftige Qualität. 5³⁰ Seidenblusen jetzt 35.—. 50.—. 53.—. 55.—, 61.—. 57.— 

in dunklen Farben. cm breit — — — — — 

Kammgarn-Twüll. feine, reinwolles KElcidervare in 6³⁰ betet 39— 2— 55— 5— 75— 25.— Mädchenwaschkleider 
modernen Farben. 100 cm breit jet 39.— —. ü— ä— — 35.— Ine— 73 8 8 2 ů 

Popeline, reine Wolle. schöne. Veiche Ware für Kleider, 7⁵⁰ krüner 14.75. 12.0. 12.—. 2.75. 17.25. 29.75 
in großer Farbenausgwchl.. Frotis Rõcke letxt 2.90. 5.80. 7.50. 2.50. 10.80, 12.50 

Kammgarn- Streifen auk Weilkern, Pellem Grurd. E Kleider 790 ů trüber 12.50. irßher 16.50 krüher 35.—. 45.—. 52.50. 75.00. 72.00, 08 90 

bepilbosn Süstten,veseel. Taſterbundue, ür Sommer- Serie 1 jetrt E 75 Serie II Jetzt 8.75 jetzt 15.—. 25.— 29.— 28.—, 10.00, 50.6ö 
Kleider, in moderner Ausmusterung. 100 cm breiit. 

Woll-Krepp, feines, dufliges Gewebe für Sommerkleider, 8*⁰ DEmmemiAMDEMüaMMAMiAmgeſie SiiinthhnüBIMAnmüiireü-MnmmhtAniiisitennInmammirrenunpuminmmümgmüanpee 
neue Farben, 100 cm breit 

Rips-Popeline, edle Kammgarnduslität. unsere Sperial- 
ware für Kleider, in reichhaltiger Ferbenauswahl 
100 cm breit 

Sommer-Kostümstofie in 3 enslischem Ceschmack, Prima 
Kammgarnqualitäf. 130 cm breit. — 

te, reine Wolle, schwere Kostüm- und Kleider- 

wWare, ca. 140 em breit — 

Trikotin-Maukne für Reisc urd Sportbekleidung, hervor- 
ragende Strapaxiervrare. 140 cm breit. 

Edel-Rips, elegante Ware aus feinstem Laramgkern. 
moderne Mittelfarben, 140 cm breit — 

Seidenstoffe 
E EurkE 

Waschseide für Kleider und Oberdemden. Kunstseide mit 

Baumwolle, aparte Streifen, 10 cm breit 

ILapan, reine Seide, solide Qualität, in vielen Farben. 
. em breit 

Sesden-Marocaine für Kasaks and Kleider, neuartige 
Dessins, 100 ch breir — 

Crepe üe chine, gute, reirseidens Kleidervare in 

Wodkernen Sæisonfarben. 100 ch breit. 

Twill. Foulard, Ia reine Seide, geschmackvolle Kleßder- 

Ccene de Sine, igiate. — — 

dr chine, elegante, vollschwere Ware. neue 

    

  

fur Kleider u. Oderhenden. 
Ware. naknrfarbig. S5 em breit 

é ER Posten — Seictenskoffe, bochwertige Qualilät. 

kür Kasaks und Kleider, moderae Dessias 

9⁵⁰ 

135 
165 
18*⁰ 

2* 

6* 

6* 

9³ 

11* 
12⁰ 
125 
11* 

  

Damen- u. Kinderputz 
zu bedeutend herabgesetzten Prelsen 

Einderhäubchen 1*⁵ 
hübsch verarbeitet 63.95, 2.75, 

Kindersüdwester 2² 
weiß und farbig4.0, 

Kinderhüte 6* 
handgenäht, in schònen Farden. .8.5, 

Damen-Wetterhũüte 4* 
aus imprägnierten Stoffen7.50, 

Glasbatisthite ů ů 6³ 
in hellen Farben 8.75 

Damenhüte 7³⁰ 
aus Leinen, m weiß und farbig .50 

Backfischhüte 5*⁵ 
kertig garniert, in schônen, hellen Farben.. 850 

Damenhete 7³⁰ 
jagendliche Formen, modern garniert. . II.50. 

Damenhüte 10⁵⁰ 
kescir Ra- moderne, kleidsame Formen 14.75, 

50 
eiegante Tormen, mit Binmengarnierungen 17.50. 13² 

Strandmütren 87⁵ 
aus Kunstseidenband, mit Borie verarbeitet 3.50. 9 

Elegante Damenhüte 23* 
imn Medetigente verarbeiteet. 27.50, 

Damenfilrhüte in hellen. modernen Faroen und neuen 
Formen. desonders preiswert 

Modelle aus bestem Seiden- und Sttohma:erial gearhert⸗    

U 

Innendekoration 
Etamin-Künstler-Garrituren, Sleilig. mit Einsäizen 12* 

und Volants, eigene Fabrikauon, 22.50, 18.50. 14. 75. 

Madras-Künstler-Garnituren, Sieilig. helle, hübsche f 4* 
Muster, in verschiedenen Farben ... 18.75, 16.75, 

Engl.-Tüll-Künstler-Garnituren, S ieilig, weich ans- 18* 
gerũste e Ouali yt.. 26.50. 24.—, 19.50, 

Bettdecken, zweibetüg. Eiamin, mit reichen Einsataen 9 22⁵⁰ 
und AIot-ennn 36.—. 29.50. A 

Beitdecken, zweibettig. Erbstöll mit Bändchenarbeil 19³⁰ 
und Volan....38.00. 28.50. 24.50. 

Ein Satz Betten, iederdichtes rotes Inlett, Oberbeft, 11 4⁰ 
Unterben. Krss-ennn 

  

Kissen, 6580 cm. gut gefült... I6.50, 10.75, 9*⁵⁰ 

Reklame-Bettgestell. Stabil“ mit Fullbrett. —* und 8900 
SchwWarz lackieri 

Reklame-Bettgestell mi Messingverzietung, in sav- 88 
berster Auslührung, weiß und schwarz lackiert. .O0. 

Steppdechen, doppelseitig Satin. in rllen mod. 29* 
Farven, in ꝑroßter Auswall. 

Steppdecken, dohpelseitix Libertysalin, eleg. 2B00 
Ausuhrung, mit ialbwolle Keünhltt. 36 

Steppdecken doppelseitig Satin. Strapanier- 3⁰⁵ 
quavät, in reichem Farbęnsortimen 
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   Bamensir 
Zeidenilorst 

ů „ 

KunsesSidengs: 
2.25 

Schiäptes — . 35 5* 
.40 

ů Acter 2.50 
90Pf 
55P 
4.50 
4.95 

.1.50    
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ü ů ü Seſwehen geſchloſſen, 

  

bi llig zu vergaufen ů 

Faülziger Küßtet L.i. Kürvſſeriefabrih 
Danzig. Samtgaſſe Zenipreher 5578 
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Reren Schreib⸗ und Bülromaſchinen⸗ ö 

⸗Werkſtart Robert Fiſahn, Mech. ⸗Mſtr. 

ſtärie PoggenpfahlSs. gu erte ichen unt. Tel. 6465   1 Preer Rotkler. 1 El. Pariän 

Lasats WDaevcezs, 1 Loileilen- 

Nasser Rolklee ULehraenn 

Eomnch) 

   

    

     

   

      

  

           
      

          

   

    
    

  

  

     
  

  

  1 Cree Trärmz. 1 KoPrasscr 

Chrpre HlSberl, 1 Back Poder- 
BP —— 

OÆ 

1 FlScE Eäcläät-HSArUASSÆ 

SbyI. 1 FSE KGSSE-SG- 

ESSLL. 2 NAMSCGE-Perhara 

          

   1 Bors Lebens 
Pariun. Bas Sl. 1 I Dar-      

  
  

  
  

      
pie neue kautsky-Schrift 

über das russische 

Prodiem 

Kartoniett 690 G 

Zu berieten durch 

Lüchhandiung Veiksstimme 
Sveschaus „ vai Faracßesgasse * 

Blendax 

    

  

Adol Wollf 

ueme, Drei. Lilie 
ů Danzig, Langgasse 1L-i8. 

   

     



  

  

Rudolf Brzezinslki 

     

    

é Semergemartliches Voalales 

Nee Prublene ber eallſthen Hevertſcſts⸗ 
bewegung. 

3 Dis Gig Oewertſchaftsbewegung hat in der letzten 
tß und gan eine Linksſchwenkung durchgemacht. Im 

Herſonen geilihri. dierrn die neue Polittk durch die gleichen 
ander Sgerichtete die in den vergangenen Jahren für eine 

welche Gründe läßt fiäi, die Verantwortung trugen. Auf 
Fr e wird't ie ſich der Umiſchwung zurückführen? Tieſe 
Tbecrenit beg ner intereſſanten Weiſe von dem führenden 
Col reitker des engliſchen Gildenſozialismus, von G. D. O. 
kor „ agrönt „Seſellichait“ beantwortet. Das Gewereſchaf 
vertiche bomitee wurde mit der Funktion betraut, die Ge⸗ 
werkſchaftsbewegung für wirtſchaftliche Zwecke zit einigen— 

dazu geführt, mehr und mehr Dadurch wurde er naturgem 

tſchaftspolitik zu denken und 
im Sinne einer agreſüven 

Die Rechtsbewegung der Labour Partn 

    

        
ölt handeln. 

trieb auch den 
     

   

  

empfand. . E ESewerkſchaftskongreſſes nach links. Er 
kiche a Mii Anſeben und die Autononiie wirtſchaft⸗ 
ichen Flüg der Bewegung auf dem Spiele ſtünde. Wie 

beit gebt, dieſer Umichwung in Wirklichkeit? Eine Minder⸗ 
oser ih Arbecter, die durch die Arbeitslofigkeit gelitten haben 
öie wor dieſen, Leiden ſürchten, geht aus ieaklion gegen 
die berrſchenden Verhältniſſe nach Uinks. Der weiraus 
größcre Teil gelangt aber zu einer AÄvathie, die der Ver⸗ 
öweiflung nahe verwandt iſt. Eine nugebeure Maſſe in⸗ 
altiver Unzufriedenheit, die zwiſchen Verbitterung und 
Gleichsültigkeit ichwankt, hat die kampfluſtige Minderheit 
Kanter. ſich. Die Ar ten auf eine derbelebung der 
Wirtichaft haben ſich als trügeriſch erwieſen. Die britiſche 
Induſtrie iit im AAbwärtsgleiten begriſſen. Induſtrien 
ſind nach abſurd aufgeblähten Schätzungen neukavitaliſert 
worden und machen die gewaltiamiten Auſkrengungen., um, 
Dividenden auf die großen Summen in Wirklichkeit nicht 
exiſtierenden Reichtums zu verdienen. 

Bei dieſer mißlichen Lage der engliſchen Induſtrie ſind 
die neuen radikalen gewerkſchaftlichen Forderungen uner⸗ 

    

       

   

    

  

        

  

  

reichbar. Desbalb trachten die engliſchen Gewerkſchafter 
nach einer grundlegenden Neuordnung des Privateigentums, 
nach ciner internationnlen Aktion als Heilmittel. Ruüßlaänd 

iſt potentiell ein großer Produzent von exyv inen Nab⸗ 

rungsmitteln und Rohmaterialien und gleichzeitig ein ge⸗ 
waltiger potentieller Markt für Maſchinen und allerhaud 
anderen Fabrikwaren. Vor dem linksſtehenden Gewerk⸗ 
ſchafter ſchwelt das Ideal einer Eintgung der Arbeiter⸗ 
beweaung in Großbritaunien und Rußland als das Fun⸗ 
dament einer ſozialen Neuordunung auf der Grüidlage der 
Selbſtgenügſamkeit und des gegenſeitigen Austanſcheß. Das 
iſt der praktiſche Juhalt der engliſchen Einhetisbeſtrehnngen, 
und nicht etwaige kommuniſtiſche Spmpathien. In England 

iſt die kommuntſtiſche Partei bedeutungslos. Selbſt die e 
liſchen Kommuniſten denken nicht an eine revolntionärr 
Sitnation in Enaland. Dieſer, Zuſtand veruht zum Teil 
auf dem Weſen der enaliſchen Arbeiter, zum Teil auf dem 
Weſen der eualiſchen regierenden Klaffe. 

In England gibt es keine Junker, der engliſche Kapitaliſt 

führt den Klaſſenkampf auf ſeme einene Weijſe, aber ſer führt 
ihn mit Tränen im Auge und mit einem Taſchentuch an 
Stelle eines Dolches oder mindeſteus mit einem Taſchentuch 
über dem Dolch. Deshalb iſt die Moskauer Diktatur für die 

aländer weder eine Drohung noch eine Sehuſnucht, ſie iſt 
Witz. Die ruſſiſche innerpplitiſche Lage wird nicht be⸗— 

p t, die Einigung auf wirtſchaftlichem 4 Dwird als 

eine unbedingte Notwendigkeit zur Verteidigung der be⸗ 

ſtehenden Ärbeitsbedingungen aufgefaßt. Die privilegierte 

Stellung Enalands vom 19. Jahrhundert iſt dabin. Der 
eiigliſche Gewerkſchaſter ſucht daher keine enaliſche, ſondern 

eine iniernatlonale Löſung des engliſchen Problem Aus 
mirtſchaftlichen Gründen will die engliſche Gemertiehg 
bem ng eine internationale Front ausbauen. Nici uU 

muniitiſche Ansblicke, ſondern die ſpezielle engliſche W. 
jchaftsluge iſt nach Cole die Urfache der enaliſchen Beſtr 
kungen uach der Vereinheitlichung der verſchiedenen gewerk— 

ſchftlichen Fronten. 

    

  

    

      

        

  

     

  

           

  

      
  

     

     

    

       
  

  

Ausſperrung im Baugewerbe. Der Besirks⸗Arbeitageber⸗ 
nerband für das Baugewerbe bat die Ausſperrung der Bau⸗ 
arbeiter in Nieder⸗Vaden einſchließlich Ludwiashafen be⸗ 

ſchloſßſen. Die Ausſperrung betrifft ſämtliche Maurer, Zim⸗ 

merer, Bauhilfsarbeiter uſw. 

  

  

8 

Vor der Beileaung des Kampfes in der dentſchen; 

induſtrice. Die vom 2. bis 27. Juni im Reichsarbes 

miniſterinm geführten Nerhandlungen zwifchen dem Zen⸗ 

trolverband der Arveitgeber und Arbeituehmerkommiſſionen 

baben zu einer Verſtändigung über die in den einzelnen 

Landesgebieten vorzunehmenden Neuregelungen geführt. 

Es wurden dabei zweimalige Lohuertöhungen in Vorſchlag 

gebracht und zwar die erſte von ſofort, die zweite ab 

1. Auguſt. Die Erhöhung beträgt 9 bis m Prozeut. 

Die Mitgliederzahl des eugliſchen Gewerkſchaftsbundes. 

In vielen kontinentalen Blätlern wurde dieſer Tage ein 

Reutertelegramm wiedergegeben, in dem mitgeteilt wird, 

daß die Mitgliederzahl des eugliſchen Allgemeinen Gewerk⸗ 
ſchaftsbundes laut ſeinem Jahresbericht um 89 734 geſunken 

ſei und sSzo zin betrage. Da in beſcater Meldung der Ein⸗ 
druck erweckt wird, als ob dieſe Orgoniſation die a 
Gewerkſchaftsbewegung vert niß darauf aufm 

gemaͤcht werden, daß demik le die „General Federation 

of Trade [tuions“ gemeint iſt, ein Verband, der mit dem dem 

GB. auaeſchloſſenen Gewerkſchaftsbund (Trades Union 
Congreß) nicht zu verwechfeln iſt, und ſich lediglich mit dem 

vefen auf Gegenſeitigleit bejaßt. Der „Briti⸗ 
ſche Gemerkſchaſtsbund“ iſt die ein— 5 
in England. Sie zählte im Jöhr: 
und unterdeſſen iſt die Mitgliederzahl w 

  

        

    

  

   

  

    

                

  

  

  

Weitere Arbeitereuklaſſungen im weſtlichen Kohlenberg⸗ 

bau. Die zum Hanielkonzern gehörende Zeche Neumühl bei 

Homborn ſieht ſich infolge verſchärften Abſatzmaugels 

Keblen verünla MUM A ern zum 15. Inki zu künd 
ſo däaß mit deu vor ein zeit ausgeſprochenen Eutlaſſun⸗ 

aen vun salſ Arbeitern die Belegſchaft um insgeſamt Uun, 

Mann vermindert ſein wird. 

        

      
   

    

Streik im Curthaſener Fiſchereihafen. Im Fiſchereihnſen 
in Curbauen iit ein iD ausgebrochen. Da die Arbeit 
geber den am 20. Juni Vremerhaven gefällten 

ſpruch ablehnen und auf örtliche Verhandlungen nicht ein⸗ 

gchen wollen, laben die Netzmacher, Stricker, Stricterinnen, 
die Platzarbeiter der Reedereien und die Arbeiter nud 

Kutſcher der Eiswerke A.⸗G. die Arbeit niedergelcat. 

  

     
  

  

      
     

  

     
Herren-Inzũge 
solide. haltbare Stofle. gule 
Verarbeitung 45.00 

V 
U 

Herren-Anzũge 

  
  
  

  
  
  

  

  

En Fose- Spormemd mad Muster, 250 

zierren-Hütis „ „ 
NMo⸗ Zephir Ferkal 

prĩwa 

  

H 3⁰ Sporthemd prima weis 
Panama, 2 Kagsen 5.50 

  

O% Herren-Häntel 
Schweden- und Eaglan- 
form. aus guten trac tõhig. 
Stoff., 75.LHU. 65.00, 58.1U., 

  

Herren-⸗ 
Herren-Taghemd gutes 

— 12% Meecbmme, 

  

    
  

  

  

   
0%0 Anzüge 

pa. deutsche und eng- 
lische Stoffe 170.00. 
165.00, 15 00, 135.00, ů 115⁵ 

moaderne Spor tlorra. aus Herren-Mäntel Ha 
—— 900 

ur guten CQualrtaten, ge- b. —— 5 aäntel 
Lestreilte Kammuarn- 12 

muberte, Vi Eiburd, f 00 ü bee und Kopermefen 34⁰ teipnte Ceberdine- 0%0 Tussor-Jacketts 15⁰ Aäuetiten. 1500 1250 

arties ge, 68 O0, 52 54.00, 18.00, Ouslitet. Nlerergeg Zut.Auslührg. 21. O0 18.30 l „„ 
78 00, 88.00. 52 0o . f Nodef, 140, 125.10, üster⸗lacketts 50 erren 

llerren Anzüge L 65 Gummi.-Mänte 1— 50 Näß⸗ Autortigung hervomat. Oval. Lmcl/ breech es-Hosen 7⁵ 
E 9, sOo. 7500 WWe Woie 00 2, IreArihenpppoen Dral- 6⁵⁰ 13.00, 11.50, 8.00 

Besonders preiswert: 00 —= Eeses fHerren 350 Sakko· Anzũge 00 vK--St 13.50, 1v 00. 10.S0. 8.S0 Ereechen osen 00 x 

— Hantel 4 „LO . 165 Ea Pes. Windjacken 1750 Preeches-Hosen 17 
Kerer au 1UOL cunm-Aeuld 24 1. rcniinHSe2 1I5, A- I4 

50Mako-Unteraemd 
Lute Oualität. Groe 4. 

sko-Unterhoese 
gute Qualkät. Grõöde 4. 

Binder modernste. 
Muster...3.78, 3.25, 

Hemdentuch... 6.50, 

gutes Hemdentuch. ver- 
schiedene Ausfüéöhrungen 

9.50, 8.75, 
7*⁵ 

ebenbürtig jeder feiusten Maſlarbeit Hren-Lussor-Anrug 

a. gutem. waschb. Material 

Herren-Alpaka- 68⁰0 

UAnzug anereinst Material 

    

Hosen 
Herren-Hosen 3 80 36⁰⁰ 

in vemusterten u. gestreiłten 
Dessins . 10.50, 9.75, 8.50, 

6.75, 5.50 4.15 

Herren-Hosen 

  

  

  

  

  

  Artikel ů 
6 

5* 

2* 

MMemefffem Fie bifle die Aunsſagen mein - Sahanfenster- 

       

     
    

Hosenträger 
prima Gummi, mit Leder- 2* 
strißppe. .. 3.25, 2.78, 

Herrensocken 
einfarbig und gemustert 95 

2.50, 1.78. 1.28.90P 

Ein Poeten 

welche Hragen 
Ale Weiten 

0.50 

  

     

  

     

  

Holzmarkt 24. 

soll Ihnen erneut beweisen, daß nicht allein der niedrige Preis, 

sondern auch die Güte der Qualität für die Preis würdigkeit 

meiner Waren maſigebend ist. 
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„Schaden: klug 
— — — 

Das werden Sie bestätigt finden, wenn Sie die 

Riesen- Vorteile 
Unseres 

SAISON-AUSVERMAUFS 
nicht weitgehendst ausnützen 

* 

Die herabgesetzten Preise 
Sind mit Blaustift auf den Etiketten vermerkt 

   

  
Auf sämtliche nicht ermäßigten Waren unseres 
Hauses, mit Ausnahme von Markenartikeln, wie Nähgarn 

usw., gewähren wir bis auf weiteres einen 

Extra-Rabatt von 100 
ü der auf den Kassenzetteln in Abzug gebracht wird 

ů E 

Beachten Sie Des Riesenandranges wegen MV beab 

unsere bitten wir, möglichst die Vor- engenabgabe 

Schaufenster mittagsstunden zu benutzen vorbehalten 

MAAeg 

ner Verkauf beginnt Mittwoch früh 9 Uhr 

Waltera Flecki!i I. ö 
 



, ů ů eſam! Don men; „ „ b L — 
20 Pros, der eingelaufenen Wechſftccll. Mleine Nauchricfufen 

Die litaniſche Landwirtſchafts⸗ aund Iudnſtrieausſtelluna         
1925 in Kowno iſt in ihrem Uutfang himer der des Bor⸗ 

Hie Stadt Berlin hat Zurch Vern; ů jabres weit zurückgeblieben. Man führt dies auf das vull⸗ Eiſenbahmmglück in Paris. Bank in Berlin und der Firma Lantd8s, Der-Giliſenden ſtändige Fehlen der Memeler Ausſteller und das faſt roll⸗ 48 Arbeiter verletzt. — 
Frankfurt a. M. mit einem ameritaniſchen Kocſorttumnanter ſtändige Feblen der reichsdentſchen ſteker zurück. Auf dem Lyoner Bahnhof in Paris fuhr Sonnabend 

  

   Fahrnna der Firma Spever & Cy. in N ů 
— ören: Afe ů eunork, dem außer⸗. 8 u — * 

Gonomt auRtenpörf CblairS. Cy, Ouc. Eauttable Truß Gute Baunmollernte in⸗Ausſicht. 
ůꝛ jenvork, Chaſe Securitis Corporation, ſämtlich ů 2 Theaterbraud in Düſſeldorf. Im Großen Hauſe der ver⸗ in Nenvork, eine 64 prozentige 25jührige amortiſable Aus⸗ Die Baumwollernte des vergangenen Jahres 19•1 war in ( Theaterbrand in Düſſeldor DfSl ü landsanleiße im Betrage von 15 Miltiv Doll⸗ e bac⸗ Amerika ſehr günſtig. Sie folgte auf die ſehr ſchlechte Erute einigten ſtädtiſchen Theater in Düſſeldorf brach geſtern nach⸗ ichloſſen. Verſtärkte Tilanng durch Ausloſung der Gelamt. vom Faßre 102 und war die größte ſeit 1011 — ſie betrug mittag gegen 3 Uhr durch Benzinentzündung ein Brand ans, 
kündigung zu pari ii ab 1. April 1030 3; ugelaſſe jer Der E⸗ 13,6 Millionen Ballen. Waren 1914.86 Millionen Acres, 1923 dem swei Perſonen zum Hyfer fielen. Eine, Frifeuſe hatte 
Lös der Anleihe dient der Erweiteraug deg Mar LEr. nur 33 Millionen mit Baumwolle bepflanzt, ſo ſtieg die zum Perückenwaſchen eine größere Menge Benzin beichafft. grunbbahnßfyftem? naß wei Wu Se des Unter⸗ Größe der mit Baumwolle bebauten Bodenfläche 19241/25 auf Vermutlich bildete ſich durch das Reiben der benzingetränk⸗ 
Verbeſferung der elektriſchen 2, K. an d 4•„6 Millionen. Im laufenden Jahre murde ſie noch weiter ten Perücken Elektrizität, die⸗die Entzündung bervorrief. Kraftwerke. 21 n Licht⸗ un erhöht und beträgt 45 Millionen. Dementſprechend mird auch [Zwei Friſeuſen wurden getötet, eine leicht und eine andere 

eine größere Ernte erwartet, der Ertrag wid heute auf 1475 ſchwer verletzt. Dadurch, daß der wachhabende Feuerwehr⸗ 
, 11 Millionen Ballen geſchätzt. Der Durchſchnitt der letzten zehn mann verlaugte, daß das Waſchen auf der Wachſtube vorge 

Die Beteiligung Rußlands an der XI. Deutſchen Oſtmeſſe Jahre betrua 72 Prosent, für das laufende Jahr wird mit moummen wurde, iſ großes Unglück verhütet worden. Die ů * einem Durchſchnitt von 76,6 Prozeut gerechnet. Dank dem Wachſtube und die Kaſſenräume ſind vollſtändig ausgebrannt. 
ů in Königsberg. jüngſt beſtändig ſteigenden Banmmoltbedarf iſt es nicht zu Strafantrag gegen Hauptmann Schmude. Gegen die Der Leiter der Meſſe⸗ und Ausſtellungsabieilung der befürchten, daß die erhöhten Erntemengen nicht abgeſetzt wer⸗ „Geropers“, Geſellſchaft zur Rohſtofferſchließung Perſiens, Handelsvertretung Rußlands, Herr Schneerſon, äußerte ſich den könnten, doch wird die aute Erute vorausſichtlich zu ſin⸗ die im vorigen Jahre die Exvedition des Haunptmanns 

über die Gründe. die die Handelsvertretung beſtimmt baben, kenden Preifen führen. Dies iſt um ſo mehr zu boſſen, als [Schmude nach Teheran organiſierte, und über deren unglück⸗ 
an der bevorſtehenden 11. Deutſchen Sſtmeßße Königsberg in Indien in dieſem Jahre eine Rekord⸗Baumwollernte zu lichen Verlauf berichtet wurde, iſt von einem nach Dentſch⸗ 
teilzunebmen, ſolgendermaßen: Die Königsberger Meſſe [verzeichnen war, während die ägyptiſche Baumwollernte die lend zurückgekehrten Teilnehmer der Expedition bet der 
gehört zweifellos den wenigen deutſtchen Meſfen, die er⸗] beſte ſeit dem Kriege iſt. ů Staatsauwaltſchaft Anzrige wegen Betrugs und Auswan⸗ 
ſahrungsgemäß als wirkjamer Faktor der weiteren Ent⸗ derungsſchwindels erſtattet worden. Das Ermittlungsver⸗ 
wicklung und Bertiefuna der wirtichaſtlichen Beziehungen plötzliche ſabreu iſt bercits im Gange. Die Auzeige richtet ſich geaen zwiſchen der Sowiet⸗Union und Deutſchkand zu betrachten Haudels⸗üdie Geſenſchaſter der Geropers, Ar. Ali Khan Katla, Haupt⸗ ſind. Die in den letzten Jabren nvom Meßamt dur⸗ i rößte Auffeben at. ManSmann Schmude und Kauſmann Gcorg Steffens. 
ichöpferiſche Arbeit verſpricht, die Bed⸗ jucht nach den Gründen und glaubt inerſter Linic, daß der ⸗ Ein 20jähriger Mörder. Ein 332 Jahre alter Arbeiter in 
für die Belebung der deutſch⸗ruſſiſchen Preisſtand auf dem Weltmarkte zu der Steigerung beige⸗ Mainz, Mombach, Vater von drei unmündigen Kindern, 
gen zu beben. Ich möchte nur die E nung des neuen tragen hat. Auch hat die elfwöchige Ausſperrung in Däne⸗ wurde von einem mit ihm frenndſchaftlich lebenden 20 Jehre 
Hafens, die Errichtung moderner Siloſpeicher und Ent⸗ mark den Import ſtark herabgeſetzt und man nennt als alten Zimmermann ermordet. Der Täter wurde verhaftet. 
ladunasanlagen,-ſowie den Bau des „Hauies der Technik“ weitere, Urſachen die Krediteinſchränkungen der Banken, die Schwerer Schifiszuſantmenſtoß bei Halifax. Der Damp⸗ erwäbnen. Die Ratifizierung der der ſch⸗baltiſch⸗rufüſchen Ausficht auf eineglänzeude Ernte, den reichlichen Baluta⸗fer „Tuscania“ rammte 20 Meilen öſklich von ifax amn Eiſenbahnkonvention eröffnet für Oſtpreußen neue Ans- vorrat der Nativnalbank und die auslänbiſche Spekulation Sonntag im Nebel den Fiſcherſchoner Rer und brachte ihn ſichten für den Verkehr mit Rußland. Die Stockholmer mit der däniſchen Krone. Wenn heute eine gewiffe Rcaktion zum Sinken. Mann der Beſatzung des Schondrs, darunter 

L morgen ein Arbeiterzug auf einen Prellbock auf. 48 Fabrik⸗ 
)Parbeiter wurden zum Teil ſchwer verletzt. (ä    

  

  

  

  

  

    

  

    

mniſchen Krone. Die 
rone hat in Finanz 

Die Steigeruna der da    

  

          

    
  

      

  

   

  

      

        
     

Mefſe bat wiederum bewieſen. wie groß in den Nachbarlän⸗ eingetreten iſt, ſo glaubt man. daß die Gerüchte, die von auch der Kapitän, ſind ertrunken. Die „Tuscania“ iſt un⸗ dern das Intereße für die Rohſtoffauellen Rußlands und einer Diskontherabſetzung wiſſen wollen, den Ankaß zu dieſer beſchädigt. jür das Temno unſerer mirtſchafilichen Geſundung iſt. Sir [Bewegung aegeben haben. Ein Diskontſatz von 7 Prozent, Eine amerikaniſche Ehrung Gutenbergs. Auf der Inbi⸗   boffen, daß unfere Beteiliaung an der Deutſchen Oſimeſſeden die däu chen Banken bis fetzt zahlten. rufe auch die äumstaguna der Gittenberg⸗Geſellſchaft in Mainz übe⸗ daau beitragen wird, die natürlichen Vorteile der Hafen⸗ ausländiſche Talcole De. Dtendel,Frankfuci a. MI.uun ante Wes uun crulatiun berbei, em ihr Geld in Sänemark reichte Dr. Stempel⸗Frankfurt a. M. im Auſtrage des ame⸗ 
         

  

       

  

und Handelsſtadt Königsbera in Zukunft für den Ervort zu bohen Zinſen anzulegen. Die baldige Diskontherab⸗ ikaniſ. i Sbeſikers i Scheck ij 5 K e, 7 — 0 — eee, re eHiüCrt rikaniſchen Zeitungsbeſitzers Bartlett einen, Scheck in he ruffiſcher Baren nach Deutſchland auszunutzen. ſetzung, die in der Vuft zu liegen ſcheint, wird die däniſche von 5000 Dollrs Ofür bdns Göulenberammicnnt in Mamz. 
— —— Krone vor cinem aar zu bohen Aufſliea bewabren. ů Bartlekt hat eine große Zahl führender Perſönlichkeiten der 

Die ruſfiſchen Erdslkonzeſſonen. Die Somietregiernna [Vereiniaten Staaten für einen Plan gewonnen, durch den    — Kleine Wirtſchuftsmeldungen aus den Ofiſtaaten. Lercfe jer Kicr, Sntss er Süemfn N CC er die Errichtung eines Druckmuſeums als Ausdrucks der in weĩ Rückgar V 3 Ü die Erſolge der Konzeſſion der Soeiclà Miniera talo-Bolahe [Dankbarkeit gegenüber dem größten Sohn der Stadt Mainz Spest. veh , weneereeseeourwmeße eer A er en ie eern wn Vorrat an Valuten hat ſich bis zum M. Jun um 18,6 Mil⸗ derns Wiarel, iſemn maboeres, nicht bekannt gewerden. Dic Eberinahanſie in Amerika. Die Juweliere in den Ver⸗ lionen Zlotn vermindert. ünenlenn hir Lptun Barnseall Oi1 Camnerntian WMOöre einigten Sümten berichten Gberfinamupend, daß in letzter ů 35 3 ů 5 8 „ ern- al Ba all O orpor⸗ Zei ů i uniel Eherinaè ner 
S L2ii,ianiden, äwel Drolnnoien. die nicht un der „Dant Sinclair⸗Gruppe in Nordſa Beide Konzeſſioneu wur⸗ Wenß en, man d rie⸗ aß vutchens micht mehr daranf ver⸗ joen ebenia bMere dic al er Regierung berausNasben, fuö irecchrupv nach dem. nſiande⸗ laſſen, daß ein junges Mädchen, das cinen Ehering an der Silbergeld eingelönt wer Diierrbe vmmen des ruſüſch⸗ian aniſchen Uebercinkommeus, das teil⸗ rechten Hand träat, in Wahrbeit eine verbeiratete Krau ſei. ů Aeldi O mweiſe durch den fapaniſchen Kuuſch nach den Erdölfeldern [Es fäme vielmehr immer mehr die Mode auf, daß funge Polniſches Holz anf den amerikaniſchen Markt kam zum Saqalins bervorgeruſen wurde. Die Geſchichte des ruiſiſchen Mädchen ſich cinen billigen Ehering kanfen, und zwar erſtenmale in Boſton. Nach volniichen Meldungen follen Petroleums deutet nicht, nur auf die weltpolitiiche Rolle des ‚meinen die einen, daß ſie mit einem Ning am Finger für u0⁰⁰ Fuß um 10, Dollar billiger augebuten worden ſein als Erdöls hin, ſondern auch auf die aryßen Schwierigkeiten der][die Mäuner anziehender wären, andere ſollen angeblich amerikaniſches vder kanadiſches Fichtenholz. neuen wirtſchaftlichen Politik Rußlands. von dem Ring einen Schutz gegen Zudringlichkeit erboffen. 
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Spezialhaus — Speꝛialhaus „ Jacob Blumenthal - 
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4 Größte Stroh- und Flixhutlabrik am Platze 

Damenhut Damenhut ö Damenhut Damenhut 
zugendliche Form, in mod. 4 85 in schwarz und larbig. mit 6 75 elegante lagallorm. m. Band 8 75 in Tagal oder Liseret, mit 9 50 
Farb., m. Strohborden garn- E flotter Carnituur E und Blüten garniet E aparter Blũütengarnitur E 

—
.
.
—
7
—
2
7
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ů ‚ 3.50 7 — Großle Posten Hutformen in Tagal. Liseret. Bast usw. zum Aussuchen 7.50, 6.75, 5.85, *2 à 
„ O — — — —..— 

  

    

Obige Preise Sind enorm billig, ohne jede Rücksicht auf den Einkauil 
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E mweg beſtand der Brauch, den Kindern während der Zeit, in der [dann joll man Raps ſäen, der die Diſteln vernichtet. Hanf 
Ein großſtieliger Schwindel. der Jahrmarkt abgehalten wurde, zwei bis drei Tage frei iſt aut gegen alle Arten von Reßſelu., die als Unkraut auf⸗ 

ů zu geben. Einige freie Tage wurden weiter ugetanden am ſchießen. Die genannte Caſtorbolne wird in England 
Bor einiger Zeit war in großen amerikaniſchen Blättern Erntedankfeſt, zur Kirchweihe und während der Faſchings⸗ angevflanzt, weit kein Tier ſie anzurübren wagt und anf 

  

  

folgende Anzeige zu kejen-⸗ vergnügungen. Aus manchen alten Berordnungen lößti ſich dieſe Weiſe die Maulwürje von den Beeten ferngehalten 
Jeder, der 5 Cents einſchickt an (hier war die Adreße weiter erfehen, daß die ichulireien Tage mehr zur Etholnngwerden. 

angegeben) bekommt eine 50⸗Cents⸗Freimarke.“ der Lehrer als zu der der Kinder eingeführt waren. Eine 
Biele, recht viele jogar ſandten 25 Centis an die arge⸗ einheitliche Ordnung der Schulferien wurde erſt im vergan⸗ Ei kſammlun 5⸗A ki kr. 

gebene Adreffe. Gleich darauf empfingen alle cine neue, un⸗ genen Jahrhundert eingeführt. Ei U U; U „ 

Aeleuchte Ereimerke zn ec. Cents⸗ Der belehrte Bon⸗ 2. Koni i 2 3 3 Semzeige: aparte. Es war zur Zeit des Koniulats. Arxpeit kinenten⸗Bund [(Orisarnuppe Danaiah. Heuie, Seßen ger 20 Erat 25 ſicrt an — — — bekemmt eine als man von der Frauenbewegnng noch nichis wuste- Dienstaa, den 30. Juni. abends 712 Uhr. in der Handels⸗ 
28.Cents⸗Kreimarke⸗ Gleichwohl hatte ſich um die Witwe des während der Me⸗] und Gewerbeichule Verſammlung: anſch. Unterbaltungs⸗ 5 Siele Tanende fandten 50 Ceuts ein, und alle bekamen voelunon hingerichteten Condorcet ein Kreis von Frauen abend. (s⸗5 
voßtwendend eine Freimarke zu 75 Cents, weu, ungesrauchr, Sebiidet, die degen die ehrgeizigen Pläne des Kymints Bons⸗ Arbeiter⸗S. ariter⸗Bund Danzis. Mittwoch, den 2. Juli. 

— paule Sree Keiolche Soromenein, Doim ue Aue, undter Lelschns aler Müniecber unbebinat nurrvenben ů pit 8 üicht erzenfrift f 1 2 . Teilnahme aller Mitalieder ine 
inrensee ber Vreirearken unter Wrers verken ung uss benuste desbalb die Gelegenheit, iid der Madame de Eon⸗ Der Vorttanb. 

der nächten Zeitungsanzeige. Die lies auch Lorceet voritellen zu laßcn. Im Verlauf der Unterkaltung Gemeinde⸗ und Staatsarbeiterverband. Mittwoch, den 
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5 7 tete- Prachte er deutlich zum Ausdruck, daß er es unſchickkich inde, Juli ds im Si Si⸗ Larpjenſeigen W: edee, Lee Ceers ict en =— Eetsamt eng Aeun, Seenes ul venhne Letsetünene Leben der, Sertranenäwüänngrfibung Calteinen edr Jeder. zu 1 —, Ollar- aus recht. General“, antwortete Fran de Condorcet. AIn Vertrauensmänner iſt Pilicht. Der Vorfand. — an Periunen ſchickten 75 Cents ein — aber die eirem LSande aber. in dem die Frauen mit den Männern — Arbeiter⸗I d Nürgerwieſen. Mittwoch, den 
8 Ean Liment Dallar kom niemaks⸗ das Recht teilen, ich den Kopf abichneiden zu laßen, kannBerein Arbeiter⸗Ingen Wolfur: U * Freimarke zu einem Dollar man ihnen auch bill nicht das Recht verweigern. 1. Juli, abends 7 lihr: Voltstanzabend. 

     t Sorechckor der Arbeiter⸗Iuaend. Ab Donnerstag. 2. Juli, 5 unterrichten, wes halb ñie auf das Schat , 3ů gr r Darßübeß 5u 0 5 mas ſie auf das 0 wieder regelmüßige Uebungsſtunden im Iungiozialiken⸗ Sie bie Schulferien entfanden. Regelmäßige Schulferien ſhickr⸗ 
in der Art, wie ſie jetzt beſtehen, gab es in den früheren 5 — ů eim, Am Spendhaus 6. 
Juhrßunherten — i1n keinem Sande, Boht erbielien dis Kinder Hilanarn als Sartenwächter. Die Sonnenblnmen. die Sse rirerein ärgerwicien. Am Tonnerstag. den 2. Julſi. in den Schulen von Zeit zu Zeit einmel einige Tage frer. in ſo vielen Gärten-mit ihren riefigen Blären praugen, 7 Uhr, Mitaliederverfamminnn. 7535 
aber Fieße Freizet meiſtens in das Belieben der Schul⸗dienen durchens nicht nur zum Schmuck und geben auch nicht 8 8 K 
Latter genteit And dert wo von Landesbehörden jchon folche nur in ihren Körnern ein auntes Hühnerfutter, fondern e SSD. 6. Bezirk. Am Donners ag, den önde. Eiemn, 

iseiten feſtgeſett waren, hielten ſich dieſe in fehr engen gelten auch als ein treffliches Mittef gegen die Kartoffel⸗ 7 Ubr. im Lofal des Herrn Claßen, Heubude. V midt. 
Lersertes Wan war nuch allgmein der Anficht. das dit krankheit. So aiht es mauche Pilanzen, die im Garten szum lung. Tagesordnung: 1. Regiec:ngskriſe, Ref. Schmibt⸗ 
Dinder durch längere Ferien —— — ßeeies, Senz Schatz — eid aleichfam angenellt ptgeit, bie8 ein 2. rbbeg ö. Dansseetadt. 5 rainag ver 2„ Fan 

meiſten Stättten richteten ſich die wenfgen freien Garten ein ei iſtelt i SYVD. anb Danzig⸗Sta reitag, den 
Den meiß aurggge uerd Arrülichen Intereffen. Taßt Furch⸗ für Aens 2 in Feld ſebr non Diteln geplagk. die Jabr — rſtan Danöſttadt. Fruitan, den *      



      

g8wangsverſteigerung. 
Um Donnerstag, den 2. Juli 1925, vormittags 

10 Uhr, werden auf dem Grundſtück Danzig, 
Wallgaſſe 102, folgende Gegenſtände und zwar 

ca. 1750 kg L-Trüger 
ca. 100 qm Fußb. etter 
1 Kalkwagen 
1 Fuchs 

öffentlich meiſtbietend gegen ſoßortige Barzahlung 
verſteigert⸗ 
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Saisonausverkauf 
Beginn: Mittwoch, den 1. Juli 

Iu beüeutend herabgesetnten Preisen! 

Gewaltige Angebote in allen Abteilungen 

i 

  

           

        

Danzig, den 30. Juni 1925. 
Allgemeine Ortskrankennaſſe in Danzig 

Vollſtreckungsbehörde. 18412 

Stadttheater Danzig. 

Lustige Wochef 
in den U. T.-LICHTSPIELENXNRf 

g Der Sensa:tions-Lustszpieischlager: 
  

  

Lisch- u. Bettwäsche / Baum- 
wollwaren / Inletts u. Züchen 

Waschstoffe / Trikotagen 

S
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B
B
H
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Kleiderstoffe 

  120 Wagner, Mstäat, Braben v01 
  

  

     

       
        
     
            
     
    

      

   
   

  

      

    

    

    
      

    
       

     

  

Lucltcin 

       

  

   

  

      
    
    
        

       

  
  

     

  
  

   Ruler, Erennaber, Püärhopn, 

Eöricke. Tnumnh, Mrtonla, 
Wanüerer, Ußel. itller, 

Lan2 Weitras, Polaber 
Se neuesten Molehe 1255. 2n Lrober Arsra¹ 

zu bäicen Preisen Teilznhiung ——— 

Prima Mäntel uvad Schlänche 0 
FakrradersaisAle ars= 

Gustav Ehms, I. 22-23 
EE Breäigasse. Tel. 2478. 873. 6SM. 1807 

—3 

ü 

zu noch 

    

  

Ed. Ostarek. GATIEWMeren 

SFSPSPSPPSSPPEEE 

es 
Renarshren pilligs- 2 

Erstklassiges Personazl. — 
— 

  

Intendant: Rudolf Schaper. — 

Dauerkurten haben keine Gältigkeit. „ů — — — 

Die weiße Weſte OSSiOSwalda 
Wilty Fritsch Lllian Hait-Davis 

nach Fritz Friedmann⸗Frederich von Hans H. Berlett. 
Muſik von Oito Uruck. Regie: Dr. Joh. Guter 

Wufihaliſche Leilung: Carl Bamberger. ů Dieses Sensations-Lystspiel stellt 

Tänze n. Tanzeinlagen: Ballettmelſterin Lotle Horſten Urteilen Sie seibstl 

Perſonen wie bekannt. Ende gegen 10 Uhr. im Beiprog-am ſanien: 

Mittwoch, den 1. Juli, abends 1½ Ubr: Dauer⸗ 

Deilthee Singspiel Hierarf: Die Abreize⸗ die Söhne des Himmelis, 

Mufikaliſches Luſtſpiel in einem Aufzuge- IL.kelix der Kater uad sπσẽe, underichen 

in Daskenpan-V Große Drer u. Ar, .⸗-Felix- unter Filmieuten 
Sehr beirber Scherzähm 

Frlie Bolksbühne Danzig 
Die diesjahrige 

ſindet am Donnerstag. den 2 Inli 125, 

abends 8 Uhr, in der Aula der Petriſchuie, 

Tagrsordruag: 

1. Geſchäftsbericht. A. Algemeinrs. Bcricht⸗ 

erſtarter- Kaffierer Händel. C. Kieſtl. Ans- 
ſchuß. Berächterſtatter: Ohmenn GBalleiskr. 

Kerichterſtattrr: Herr Winter. 
3. Der BolEsbühnening in Jena. VSeriiht- 

iud ArrSNAni. 
4. Wahlen des Vorſtandes 

gBeder, die hch jolche un LenpSenErde. 

Earte seifen und Len 2. Terirnbeätrng 

Seute, Dienstag, den 30. Junt, abends 21f, Uhr:f LI EBE 

Muß'kaliſches Luſtipiel in drei Akten 
Nigel Barrie Ernst Hofmann 

In Szene gefetzt von Erich Sterneck. 

alle Amerikaner weꝛt u den Schetten. 

Inſpektion: Oskar Friedrich. 

Fix und Fax 
Karien Serie II. „Das hölliſch Gold.“ Ein 

Donnerslag, den 2. Juli, abends 7½ Uhr: 3. Por- Abeniener- 

zügen von F. PI. Piave. 

am Hanſaplatz, Hatt. 

erfiatler⸗ Voxj. Artzanſtri. B. Raſſe Bericht⸗ 

2. Beichlußfalſung üͤber Statntenändernng. 

erſtatter: die Bertreter Dr. Mich. Magnrr 

Zutriit zur Prriammlung haben alle Mii⸗ 

20hlt haben. 3 Her Vorßand⸗ 
— 

  

     

  
  

  

  

   
    

     

Waschstoffe ů 

Frottse pane Stregen. 

Volbrokle Seht 5“ 

Fxterseide & brek. 45 

ueutsche Uunllatswarent 

Strumpfhalter-Gürtel 

Büstenhalter 

moderne Leibhalter 

Meine Preiswürdiglteit 

und meine Riesen-Auswahl sind stadtbekannt. 

KORSETT-KOSS 
Vom Rathaus nur eine halbe Minute entiernt. 

MELZ ERGAS SE 16 

    

nie dagewesenen Preisen. 

Seidenstoffe 

Waschseide Wassre Bess-O9s 

brene ge Phine r 10 
Crepe le Chine San 13² 

— 19.—, 14.50, 

Kleiderseide Svar. 9· 

Tonlardseitlen gemust, 14 

U-Ionengase 42 

    

  

  
   

2 mger 2 

Muhen, Max Kloss 
Tel. 2455 Lanser Marht 7 3 Tel Aits = erb. Sistcrüäberzirz- 

ErSklassige Pianos D.RNT. Preiswerte ed 3 8 

VvVom 1.õ Dis 7. Juli Teilzahlung. — iE. Leüst i, 8      

  

1 ichnn. Damnemmintrr⸗ 
2Kis- Weäßc       

  

Sport⸗Klappwagen 
EETMfühx-Irit Derdeck billia 

AI. en. Teilsab 
Kerar. an Sagen ied 

     

  

   

  

mieten Tobiasgaßſe 6, 
im Laden. 46859 

Gr. möbl. Zimmer 
zu vermiet. Schüſßſsel⸗ 

ü drmm d L, 2 r. 66832 

Möbl. Vordersimmer 

9.38 

Billige 

Verkaufstage 
Raäumungshalber ver- 

kaule zu spottbilligen 
Preisen 

nenen-Hnꝛüge in dul. 
u. hellen Farben g400 

34.00, 28.00 10⁰ 

Blaue u. modern ge- 
streifte Anzüge 
in allen Crõößen 
0—.55—37.—2 7³⁰ 

bummimäntel 27⁰⁰ 
36.—, 30.— CGE 

Monchsster-, gestreiite 
Breeches- und Atb.-Hosen 

in großer Auswahl 

Schlasset-Rmüge 
4 desonders billig 
z 

ů bhihhenheishäpte 
Mützen von 2.50 Gan 
Hüte von 8.50 Gan 
Oberhemd. v. S.50 Gan 

Rrauwatten u. Socken 
Hosenträger 
enorm billig 

Besichtigung erbeten. 

STEIR's 
f Koniektionshaus 
21 Häkergasse 21 
Ackten Sie. ditee aπι Namen 

rad 

11
5U

81
 

  

  

Leeres oder 

möbliertes Zinmer 
m. Küchenben. zu ver⸗ 

  

  

än vermieten (6850 
Altſt. Graben 44c,. 2. 

Möbliert. Zimmer mit 
Schlafkab. v. 1. 7. an 
1 oder 2 Orn. zu verm. 
Pieiieritadt 2, 1 [ks. 

Sonniges, zum Teil 
möbl. Zimm., auch an 

inna. Ebev. m. Küchen⸗ 
berthtEuüng zu vermiet. 
Tronl 12. 2 Tr. rechts. 

Ein leeres Zimmer 
mit Küchenant. ʒu vm. 

Troyl 26. 1 rechts. 

Gemütl. mit Schreib⸗ 
tiſch verfebenes möbl. 
Norderzimm. zu verm. 
Hohe Seisen 1b, 1 I. 

  

    

  

  

    

     
   

  

S. Gassne--s 

     

  

   

  

   

  

      

   

   
he KPEmS ‚f 

ichr Sut anrbait-- 

  
AMUUEAASAchrr Gunbem X. 51- à Arrppen 

EEI I. Inli X. J 

UAusbeſſerung von Wäſche 

nuund Kleidungsſtücken 
Urnehae msäd 34 „SsE Mur er- 

  

   

    

Lülläg zm Weßf. erber⸗ 
I Kr. M. Wöolher⸗ 

    

    

  

KA Srofi, reine Scile. f. cn 

2,2AnanS. Kuf EDEL 
Wamtxl Paßt, Sreisw. Verpeir. Mann (Sand⸗ 

Werker) inchn Beichai⸗ SiätebetWErWeng. — 
tianns aleich welckerr Saer — 

Stenaunt ——5 kännen in kurser mi- 

   

      

   
   

  

    

      

   

    

  

  

Art. Zochen. Langſ- 11 
Serbermeg 12E. Uhnerargen 82 

Sieiktis. Sieiderichstf Wdemer Cassüel 
Smritür. XrEb= Danzig 2 

Kleiberichrank 85 C- 
ASSb Weri L. L Kensch. — 

Seuaersase 3 2 

  

  

Wasrraßse Sckwanendtoegerie 

Dacharbeiten Werd. gut 
u. billigſt unt. Garant- 

   
Klechſig, 
Mirchcuer 

denweg 12 
   

  

  

＋ „„ G- eii. Kind.⸗ 
Vertgeſt. . Matraße 2 Hahmenbetrgeſtlle. 

E — aeP.2e W. Belr adellos erhaltert. 

       
    

     

      

  

   

  

   

  

    

5. 

— 
Land Butier gur- 

Siederverkauf. 

  

Herrenfahrrad 
Seinckt. A. 
n Die Exved. 

      
am die Exved.   188U10 

1..% 
Elilaberhkircheng. 2. 

EIAn= erbalt., zu kanfcn 
. B. 3591 

4Ü58=1 
  

  

Tanſche 1 Zimmer x 
be der S 

ichtung Meßñeiirmen! 
Jesliche 

Tiſchlerarbeit 
w. Lilligis v. Tiichler⸗ 
mei'ter ichnell u. ſaub. 
gausgefübrt. Offert. u. 
212 àur die Exr- 158593 

Nühmaſchinen 
repariert Mechaniker⸗ 
meinter E. Eundhanfen, 
Au der grgoE, Müble 1. 

— 
i. S⸗-ErsSeügge 
Lefirchr. 

  

DTamen 

tängerer Zeit 
üär etgen. Bederf die 
Schutiderri exkergen. 

   

  

Sei- Anmeld. 
dold erdet Frauziska 

robe 

Mesdißin.   

  

      

     

  

    

G. m. b. H. 
DarziS, CrcihE XCHADAAA 2 TerEmn . 

Tespet, Sesrühe M. TLelepi IL. 

    

        
  

2 Srebe 18. 28 äu 2 DD‚    
E. L. 55e d. Erv- 

Schultg. 
Burcßtraßr 182, 4 

    

DManrrtarbeit- Giebel⸗ 
tabyrtz., A. imil. Dach⸗ 

harbcihrr werder get E. 

bällig ansgefügrt. Off⸗ 

——— EE 
AsStERRES 
Eilder ſa.    

    

  

  

  
ächergaßße . 
W I. 7. 2—5 .2 Aks. Schiturr. 

2 LKs. J&r Nanrmban 58. 2. 
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    Reiſen im Flugzeug. 

Man ſchreibt uns: Bei den Sommerreiſeplänen wird in 

eſem Jahr auch das modernſte Verkehrsmittel, das Ilng 

üug, eine erhebliche Rolle ſpielen. Denn der regelmäßige 

verkehr iſt in nicht nur auf den internationalen Ge⸗ 

jtsmann abgeſtellt, er ſoll auch dem zuaute kommen, der 

Krach Monaten angeitrengieſter Arbeit Erhyln au der See 

Dim Gebirge ſucht. Darum hat der Aero Llond bei der 

ſtändigen Ausdehnung und Intenſiv S Strecken⸗ 

netzes manch reisvollen Bade- und 

etrieb eindezogen. An der Nordſee iſt 

Somburg aus mit dem Aero Llond Verkeh 

Stunden ön terreichen und an der Küſte 

Strecke Bremen⸗Han, urg⸗Stralfund-Stett 

bera während die Einrichtung der Aero.Lloyd-Linien 

lin⸗Hamburg und Berlin Stettin bevorſteht. 

eute ſchon fliegt man von Berlin nach Dan zig Zopppt 

32, Stunden. wo die durch den Rordpolſlug Amundſens be⸗ 

Lühmt gewordenen Dornier Wale zum Vierſtundenflus nach 

Etockholm einladeu. Nach Süben fliegt der Aero-Llond Ber⸗ 

lin⸗München in à Stunden und von Müuchen aus dauert eiv 

„Ausflug“ nach Innsbruck 38 Minuten, nach MReichenhall, wo 

Automobilver ung nach Verchtesgarden im Anſchluß an 

den Flug beiteht, eine Stunde und nach Baden⸗Baden über 

Stuttgart 271 Stunde . Während Baden Baden ron Berlin 

über Lei in 3˙•1 Stiunden zu erreichen 

Doch ein Flug mit dem Aerv Llund läßt nicht nur zwei 

Drittel der Zeitee ren die ſonſt für die 'angwerkige un 

moderne Ciſenbahnſahrt hätte ver mwerden müfſen, in 

dem reſtlichen Drittel erſchaut der Kluggaſt unendlich viel 

Schönes, daß entweder der verbel ende Auftalterder der 

ſtimmungsvolle Auskläana für die Zeit der Erbolung ge⸗ 

geben wird. 

  

    

    
        

       

      

    
   

      

      

  

run 

           

       
   

             

  

Ber⸗ 

  

  

      
       

  

                 

      
       

   

   

       

     
   
   

     

   

    

   

  

    

   
   

   

  

   
       
   
   

  

      
    

     
    

   

    

   

   
    

    

   

  

     
   

  

   

   

   
   
     

  

  

   

      

     Nur ſchade, daf⸗ hentigen Il 

erwählten mit Glücksgütern der Genn 

lich iſt. — 

Die Selbſthilfe der Körperbehinderten. 
Die im jugendlichen Alter oder vyn, Geburt au Ver 

krüpvelten Kaben in ihrem Leben mit beionderen Schwie 

keiten zn kämpfen. ibr körverliches Gebrechen bindert 

den wirtichaftlichen Konkurrenzkampf in derſelben “ 

aufzunehmen., wie die Geſunden vermögen. 

werden ſie durch die Feſſeln ihrer Körverlikteit viel 

hindert. an dem oeſelliaen und aciſtigen Leben der 2= 

agemeinſchaft teilsunehmen. In dieſem ſozialen 5 

ſtehen licgen aroße Gefahren. die ſich aft in dem völlige 

Hinabaleiten der Körvervehinderten auf die unterten Le⸗ 

bensſtuien zeigen. 
Darum bat ſich im Jahr 

hbinderten anacreat, in Berl! 

verbebinderten Otto Perl-Bund 

Bund veriolat das Ziel. die 

ſchichten und alle warmherzigen 

teil nehmen an Krüppelſchickſalen um durch den »niom 

jchluß das Leben der einzelnen Schickja 

fruchtbringender u alücklicher zu aeſtalten. 
zuna der K 

velfürſorae ſein. du de.t Zuiammenichluß werden 

Körverbeßinderten befäbiat, au der Seitaltunga ihres S= 

ſals mitzuarbeiten. 
Unter anderem erſtrebt i 

eine aute ärstliche Bebandlung und eine der 

und Neioungen angevaßte Schul und Ber: 

   
     

    

    

    

  

  

Sihwerbe⸗ 
d der v5 

nevildet. Die 

    

       
E. 

Körperbebinderten aller Boul 
Menichenfreunde. die Au 

en 

    

   

   

    

   

   

  

bilfe der Körverbehinderten ꝛ9ʃ. eine 
     

        

WVohn und 

  

die lesteren Einrichtuna van 

In neuerer Zeit bhai der Vund auch eine Sterbeß 

gerichtet, die insbefondere den Schwerirhefinderten 

kommt. Ebenſo unterhalt der Vund in Verlin einige 

triebe, wie Druckerei, Vervielislrianna. Kun al 

luns. Schreiderei, in denen Schw⸗ 

beichäftiat werden. 
Geiſtia und aefüblsmäkiag will der Bund den 8 

belfen. durch jachaemaße Beratunn und indem er 

Zuſamwenkünften oder durch einen Freundfpbeörliche, 

wechſel Gelegenbeit zu förderndem 

zur Pflege einer arten geiiren, 

    

  

    

    

  

  

    

    

Wuss 

gelegenbeiten der Körperbehinderten zur Erörternns kom⸗ 

men. 
Der Bund 

Preuß. Krüppeltürforgegeſetzes 
Mikarbeiter bei der amtlichen 
und wirkt mit allen für die Krüppelhilſe in Betracht kom⸗ 

menden Behörden und vrivaten Stellen zuſammen. Er hat 
ſich ſeit ſeiner Gründung aut en'ickelt und beſitzt in, vielen 

Städten Deutſchlands Ortsaruppen, ſowtie eine aroße An⸗ 

zuhl, Ein ʒelmitalieder⸗ 
Auch in Danszis, beſteht ſchon ſeit läugerer Zeit eine 

Ortsaruppe, aber ſie. hat uoch mit grußen Schwierigkeiten 

zu kämrfen. Am Donnerstaa, den 2. Juli,⸗ abends 7 Ubr, 

ipricht darum im Bildungsvereinshauſe der Bundesge⸗ 

ſchäftstührer Friedrich Malikowſti⸗Berlin, ein ge⸗ 

borener Danziger, über die Aufaabenund Hiele des 

Bundes. Jeder, der Intereſſe für dieſe Fragen hat, 

Körverbehinderter oder Geſunder ſollte nicht verſäumen 

der Verſammlunn trilzunehmen. Insbeſondere ſind 

Vertreter der Bebörden und die AÄbgeordueten des E 

kages freundlicht eingeladen. Weitere Auskunft übe, 

Bund erteilt in Danzig auch Fränlein Gertrud Risler, 

Danzig, Hundegaſſe 97. ů 

Die geranbten polniſchen Zlotyſcheine. 

Bekannilich it im Jahre 19023 ein auf dem Wege von 

London nach Warſchan beſindlicher Traſisport polniſcher 

Zlotuichetne in Danzig vom Mob geplündert worden, iopdet 

mehr als 1000 Scheine auf ie 1000 Zlutv unter die Menge 

gelaugte. Die geplünderten Scheinexemplare wurden zwar 

wertlos gemacht durch eine entbrechende Bekanntmachung 

der polniſchen Regiernng, nichtsdeſtoweniger bildeten ſie dom 

iſt in den Ausführungsbeſtimmunten des 

von 1920 ansdrückich als 
Krüpvelfürſorge anerkannt 

    

   

  

   

  

  

   
  

eine längere Zeit bindurch den Gegenſtand ilkegitimen 

Hande in Kreiſen verrufener Geſch pelulauten. Als 

  

ſolcher war auch ein gewiſſer Ciecziniki gleich nach dem Vor⸗ 

fall verhaſtet worden, konnte ſich aber aus der Aſſäre her⸗ 

ausmindeu und wurde freigelafſen. Aber ſchon im Märß 104 

aging er wieder in die Falle, weil er heimlicherweiſe mit den 

er Verkehr geietzten polniſchen Zlotyſcheinen nurecht⸗ 

ine Geichäfte müchte. Er wurde damals zu drei Monaten 

Gefänanis verurteilt. 
Roch immer ſcheinen aber in dieſen Kreiſen die Zlotn⸗ 

ſcheine ein begehrtes Spekulationsobſekt zu ſein, weil jetzt 

wieder dieier Eircaynäki an dem Vertriev einer ſolchen un⸗ 

aültigen otynote ertapnt wurde. In tiefem Brufſtton 

wollie er das Gericht überzeugen, daß er die Note von einem 

volniichen Inden erhalten habe, der aber zu ſeinem Be⸗ 

dauern geſtorben ſei, und daß er die Note nicht vertrreben, 

ſondern verichenkt hatte. Er wurde diesmal in fünt 

WMuonaten 66 inanis vernrteilt und gakeich in Haft 

nenommen, weil der Verdacht weiterer Umtriebe ſeinerſeits 

mit den wertloien Zlotvicheinen vorliege. 

  

  

    

  

  

     

  

Spielnachmittage für Kinder. 

breund der aryßen Ferien jinden an iedem Sian 

und Donnerskasa für die Linder der Parteigenoßen von 

6 Uhr Spielnachmiitage ſtatt. Erſte Verauſtallung 

ag, den 2. Juli. Treffen 4 Uhr auf dem 

    

   aimn 

Grüngürtel. 
  

Ausflug der S. V. D. Schidlitz. Sonntaa machte der 

virrte Beßzirk. Schidlik, unter ſtäarker Beteiliaung einen 

Ausflua nach Goldkrua. Juna und alt heite ſich morgens 

„ Uhr zuſammengetrofſen. um unter den Klängen von 

Mandatinen und Gitarren binaus in di: Natur zu ziehen. 

Im Walde entwickelte ſich bald ein levbaftes Treiben. Syſel, 

Weigen und Geſang löſten ſich ab. den Kindern wurden Tüten 

Bonbons übergeben, dumit cuch den Naſchmäulern Gerech⸗ 

   

    

  

  

ebenio die Verioraung der 8 verbeginderten wit den von Dore Goldkr b — 

ee eee, n Stütarvarate. Selbſtfahrer niw. Sic Beichaffuna onge⸗ anate attes wi usäwohlbehalten und Uhr. 5 

meßfener Arbeit auch für die Scwerütbehind,vren ur»d fur Weuebrig an wieder wohlbetalten und neugeſtärkt in 

ſichworenengericht der Handlunasvchilfe 

  

  vor dem 6 
    

ntlichnreit ſtatt.“ 
mildernder Umſtände 

    

und Aurechunna von 
AIn 

Mopat Unteriuchungshaft zu einem Jabr Geiängnis ver⸗ 

   
       

„ und 12 

  

zuruç zilonramm Geps 

  

     

  

Wegen Sittlichkeitsverbrechens nereutwortete ſich geſtern 
Hermann 

ig. Die Nerhandlung fand unter Ansſchauß der 

Der Angeklaate wurde unter Bewilli⸗ 
einem 

urtcilt. 
Aer⸗ ⸗Llond. Iunni wurden aut der Strecke 

Berlin—Dauzi. und zurück und wyrvi.— 

Die Daß 
Die Ze 

immer na 
Wochen vo 
ſportler. 

in Leiv⸗ 
ſeit la⸗ 
biehen 
der 
aeb· 
uß, 
S2 

meiſters 

    

Blattes 

  

  

  

niederem 

Tieſ in 

Rücten 

Winden 

    

en Die; 
„er Turnerinnen 
halle Holzgaſſe. 

Aulozuſammenfſtoß bei Oliva. b 

3 Uhr, ereianete ſich ein, Autvunfall auf der Chanſſee 

ſchen Langlurbr und Oliva⸗ 
er 

Koblenmarkt, 

warenfſabrik Otimus mit ei 
Körner, der ſein Auto ſelbſt 
letzungen. 

Danzi 
igt. 

Eine neue Näbſtube. Im heutigen 
be 

  

Die Schuldfrage iſt noch nicht getlär 

wird 
hofsheim, Alt 
richtet wird, in ber Wä 
ausgebeffſert werden ſollen. 
auch Frauen 
Biſum warten. 
iſt eine erfabrene 
übernehmen wird. 

Allaemeine Ueverficht ⸗ 

nördliten 
der 

Auflöfung 
hohen., 

Denticktand bis nach 
unverändert. 

und 
ſuren in Dentichland 

Strewaffertemperatur von 

u. D. 
Gr. Bäcl 

„nen. Thomat, 

uiſchewſki. Krähenberg 12, 
rhalten. 

  

ag, den 7. Inli, abends 7 Uhr. 
und Turner zur Olumpiaden 

  

Am Sonntag, nachm 

Das Privat⸗Auto des Ou, 
Friſeur⸗Innung, Herrn Löruo.⸗ 

der Rähe der ſchwediſchen Metall⸗ 
Autokaxe zuſammen. Herr 

ührte, erlitt hierbei leichte Ve 
der Autolare, Jojef Lange; 

ind ſtark ve⸗ 
. 

Inſeratenteil unſer 
m 1. Juli im Bah 
„Heine Rähſtube einge⸗ 

che und Kleidungsſtlcke geflicht und 

Es werden in. dieſer Nähſtube 

und Müdchen, die auf die Einreiſe oder d 
ae Zeit nützlich beſchäſligt werden, Es 

Kralt newynnen worden, die die Leitun. 

  

Danziaer, 
itieß in     

      
Auch der Chanffenr, ů 

wurde verletzt. Beide Wagen, 

  

  

    kanntaegeben, daß⸗ 
icher Graben bt 

  

     
      

  

       

  

Unſer Wetterbericht 
Weröffenklichuua des Obiervatorium? der Fr. Stadt Den: iqqʒ 

Dienstag. den 3u. Juni 1925. 

Die Luftdrncknerteilung 

    

  

  

   
   

  

   

  

iſt ſeit geſtern nicht weſentlich ve ndert. Das Tieidruct⸗ 

gebiet Südrußlands beherrſcht im Oſten noch völlia den 

»Vilt nraller. Im (örenzarbiet zwiſchen hohem nud 
weije ſtürmiſchen 

en. Das 

  

ruck dauern die ſriſchen. le. 

Zinde an der öillichent Oſtieeküſte noch 

limgebung Islands dräugt unter laugaſamer 

meiter gegen die britüchen Anſeln vor. Ein; 

Druckes, der ſich von Siüldfrankreich über 

Nordſkandincuien erſtreckt, liest noch 

Bei ſchwachen im Oſten ſriſchen nördlichen 

wolligem Wetter laarn die, Mittagstempera⸗ 

zwiſchen 12 und i& Grad. 

  

Vorherkage: MWöolkig, friſche und bölge, lanaſam 

abſlanende nördliche Winde, etwas wärmer. Marimum: 

19.5: Minimum: 13.1. 
Bröſen und Zoppot 16 Grad. 

    

Weiꝛzen 
17,7Ttl (G. 

Aer 
12. 

  

Amtliche Vörfen⸗Rotierungen. 
DPanviq. 29. 6. 55 

1 Reichsmark 1.23 Danziger Gulden 

1 Hioty 6,99 Danziger Gulden 

1 Dogar 5,17 Danziqer Gulden 

Scheck London 25,20 Danziger Gulden 

Dan siger Produktenbörſe vom 29. Juni 

  

    

f 1. H% (., 
preiie vro ‚ Kilvaramm magasnirei Tanzia.“ 

Berlin, 29. 6. 25 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 20.3 Billionen M. 

Nichtamtlich) 

Ium Pid. 18,ut -18,ur (., 123—1 d. 17,OH bis 

(§, Gerſte, ſeine 1355—1563 G., 
•, Hi G., kleine Erbien 

%h G. (Großhandels⸗ 

      

    

     

      

    

üktorigerbſen 11, 

5 
      

    

unterhält er eine aediegene. Bund 

monatlich einen Nachrichtendienß 
herei und aibt aſt⸗ 

„in dem die An⸗ 

Verantworilich für Politit Er uſt Lnop- 

  

   

  

Stockholm und ‚ 

Trant. Poit und dieitungen beiördert. Rom 15, Avril bis aͤtchrichten und den übrigen Teil für Danziger 

Juni wurden auf deuſelden Strecken 512 Güue, Seru] iür Auterate Auton Fooken, ſ„„vi Beber, 

Kilegramm Gepäck, Fraächt, Poſt und Zeitungen befördert. Druck und Verlaa von J. Geh“ C Danzig, 
& Ey., Danzig. 

  

     

    
günstige und billige 

Kaufgelegenheit 

    

Bevor S.e irgendwelchen Bedar 

   

Herren-Pelze, Pelzkragen und Mützen 

ROSENBA 
Breitgasse 126 

ç 

gewähre ich von Mittwoch, den 1. Juli, in dem nur 

einmalim Jahre sauhndenden SaiSonausverkauf 
auf sàmtliche ferlige Herren-, Jünglings- 

Chauffeur-, Kutscher-, Strand-, 

„Knaben-, Auto-, Leder-, Sport., Reise-, 

Hochsommer- Kleidung, Livreen, Damen- und 

  

decken, besichtigen Sie bitte vorher unbedingt meine chaufenster 

    

nheit 

—— 

   

      

           



  

⁰⁰ ö „* 
IZ * 

öů Ecginnen den 
Zwanosverſteigerung. 

Am Donnerstag, den 2.Juli 1925, vormittags 
10 Uhr, werden auf dem Grundſtück Danzig, 

Wallgaſſe 10 a, folgende Gegenſtande und zwar 
ca. 1750 kg I-Träüger 
c0. 100 qm Jußbobenbrer 6 
1 Daces Sen 

1 Jchs ˙————(— 
öffentlich meiſtbietend gegen ſe ahhl ů 
verſteigert. 

Danzig, den 30. Jum? 
Allgemeine Ortsk 

Slil Damen⸗ 
Seuie, D 

    

        
   

    

   

   

  

Wir haben den Willen und die Pflicht als führendes Modekaufhaus, unsere Frühjahrs-Waren auszuverkaufen. 

und hm dies, indem wir an Sie unsere Waren ohne Rücksicht auf den Veriust ahgeben. 

Ein Poiten Ein Pyoſten 

Waſchfleider. ingendliche Form. Sommermänicl. moderne Machart., 7⁵⁰ 

— ichöne Streifen, verichied. Muſter aus prakt. engl. gemuit. Stoſfen 

— 

ů Eimn Ppiten Ein Poſden 

Waſchkleider aus Vollpvile, in ſchö- Sommermäntel aus engliſch gemu⸗ 

nen Demins und modernen, Kis-2975 ſterten Stoffen, moderne Sormen. 4*⁵⁵ 

jamen Formen mit Herrenrevers 2 
—
 22
 

  

  

    

  

      

  

    

Ein Ponen Ein Poiten E 

Scidenlleider aus Bahtſeide und ge⸗ Sommermäntel aus reinwollenen E 

ſtreiſter Baichſcide, jingendliche 90)50 Stoffen, iehr flotte Formen, in07⁵ 

feſche Formen veriduiedenen Ausführungen 

Ein Polten Ein Ponen 

Wolllcider ans gnien reinwollencn 0O00 Sammermäntel ans reinwoll. Tuch, 

Stoffen, in mod. feich. Scraxßbeit. Schoften⸗ und Fantaſjeſtoffe. eute)975 

Verarbeitungng ͥ ν— 

Ein Poſten 
— 

Wolfleider in jchr cleganter Ser⸗ Ein Puſten 

arbeitung. ans gunien reinpollen. Sommermäntrel aus reinwoll. Tuch?2000 
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